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Garantiepakt und Polen. 
Es iſt nicht immer leicht, bei verwickelten internationalen 
Situationen ſich an Hand der Berichte der 
Preſſe und ihrer auswürtigen Telegramme zurechtzufinden, die 
meiſt propagandiſtiſch zurechtgemacht und oft in der 
kindlichſten Weiſe dem polniſchen Gef 


jo genügt es nicht nur nicht, die polniſche Preſſe zu leſen, 
ſondern man muß auch verſuchen, 


Geſichtskreiſe herauszutreten und die großen Bu: f 


ſammenhänge der Vorgänge zu erſaſſen ſuchen. 
Man muß ſich vor allem daran erinnern, was der 
Anlaß war, der England zur Teilnahme an dem 
Weltkrieg veranlaßt hat, um ſeine jetzige Haltung 
zu verſtehen. Nicht die Entrüſtung über den „Einfall“ 
Deutichlands in Belgien it es geweſen, wie die Kriegs⸗ 
propaganda das immer wieder verſichert hat, ſondern, wie 
dies die „Times“ auch ſchon ohne weiteres in den erſten 
Monaten des Krieges klar ausſprachen, Die Furcht, an der 
belgiſchen Küſte gegenüber England könne ſich ein 
mächtiger Nachbar, alſo hier Deutſchland, feſtſetzen. Die 
Jahrhunderte alte politiſche Tradition Englands 
iſt es, ſoweit es irgend geht. einen mächtigen Nachbar von 
der gegenüberliegenden Küſte nach Möglichkeit fernzuhalten. 
Die Deutichen haben ſich aus Belgien zurückziehen müſſen. 
Aber was geſchah? } 8 
Trotz des Widerſtandes der belgiſchen Sozialiſten und 
Katholiken, die die Vorherrſchaft Frankreichs über Belgien 
fürchteten, gelang es Frankreich, ein Militär⸗ 
bündnis mit Belgien ab zuſchließen. Der Effelt 
iſt nun der gleiche, als jäße Frankreich an der belgiſchen 
Küſte. Statt der mächtigen Deutſchen alſo der 
im jetzigen An zenblicke viel mächtigere Franzoſel 
Dieſe Verſchiebung war bie erſte Urſache der beginnenden 
Abkühlung der engliſchen Begeiſterung für Frankreich. In⸗ 
zwiſchen “find die Gegenſätze zwischen England und 
Frankreich an den für England wichtigſten Punklen derart 
gewachſen, daß man ruhig ſagen kann, die Gegenſätze 
zwischen Deutſchland und En land ſeien bei weitem 
geringer wie die zwiſchen Frankreich und England geworden. 
Zwei Fragen ſcheiden beide Länder, von denen die eine, 
der Kampf um Sleinaiien, den Griechenland und die Türkei 
als Exponenten Frankreichs (Türkei) und 
land) ausfechten mußten, — ein Kampf, der lediglich um die 
Herrſchaft an den Dardanellen ging und der vor⸗ 
läufig mit dem Siege der Türkei zu ungunſten 
Englands und ſeine ungewöhnlich leichtfertige Politik an 
dieſem für England ſo wichtigen Teile des Mittelmeeres ent⸗ 
chieden wor den iſt, der aber noch keineswegs zu Ende 
it und jeden Tag wieder von neuem losbrechen kann. 
Dann iſt es die Tangerfrage, die England und Frankreich 
ſcheidet, die für En land, das ſchon franzöſiſche Kanonen 
am Eingang des Mittelmeeres, alio am Eingang des Weges 
nach Indien auf Gibraltar, ’ . 
wiegendſten Bedeutung iſt. Ju Englaud it man ſich klar 
darüber, daß es franzöſiſche Agenten geweſen find, die 
die R fftabylen zum immerwährenden Kampf gegen 
die Spanier aufgeſtachelt und ihnen die Waffen 
geliefert baben, ebenſo wie England klar weiß, daß die 
fran öſiſche Poltiit, trotz des Tan gerſtatuts letzten Endes auf 


den Berg dieſer Gibraltar gegenüber gelegenen Stadt hin⸗ 


Eigland weiß, daß franzöſiſche Agenten 
gegen England im Gebiet von Moſſul hetzen und die Araber 
gegen engliſche Inte reſſen in Aufruhr bringen. Die engliſche 
Politit iſt nüchtern und außergewöhnlich kaltblütig. 
Sie hat die brennenden ditlichen und afritaniſchen Fragen 
zurückgeſtellt, und die amtoisziplinierte engliſche Preſſe 
ſchweigt gegenwärtig ebenjalls. Trotzdem find die Gegenſätze 
nicht gemildert oder gar aus der Welt geſchafft. Eo nio⸗ 
wenig, wie es England gleichgültig läßt, daß Frankreich ſeine 
Luftflotte in einer N 
dauernd verſtärkt, ſo daß England, 


zielt. Genau jo, wie 


höchit ärgerlich, eben⸗ 
falls große Luftcbaffenverſtärkungen vornehmen muß. Auch 
bier haben die englischen Bläuer ſehr vorſichtig ge⸗ 
ſchwiegen (mit geringen Ausnahmen vor zwei Jahren), 
aber auch hier verſchärft ſich der Gegenſat Hinter den Kuliſſen, 
ohne daß es nach außen ſichtbar wird. 

Dieres iſt die Atmo phäre, nerhalb welcher England 
zuſehen mußte, wie die Polneal che Polin vom erſten Tage 
ſeiner Machtergreifung an das zu erreichen ſuchte, was Lloyd 
George unt aller Energie auf der Verſaiiler Konferenz zu 
verhindern ſuchte (Nitti hat als Beteil gier an der Kon⸗ 
ferenz in ſeinem Buche „Europa ohne Frieden“ auf ehen⸗ 
erre nende Mitteilungen über das Verhalten Lloyd Georges 
in dieſer Sache gemacht): die Anne on der Rhein⸗ 
lande, des Ruhr⸗ und Saargebietes durch 
Frankreich. Dieſer Machtzuwachs, den Frankreich an⸗ 
ſtrebte, und der ihm ein N 
gewicht in Europa gehen müßte, ein Uebergewicht, das 


für England — anläßlich des manzöſüsch⸗bel iſchen Bändniſſes war dage 

Einfluſſes Frankieichs a ifzunehmen, 
Küſte — recht gefährlich griff eitens 
jelbiiverjtänolich ſoll an die 


und des hieraus herrührenden 
auf die England benachbarte K 


werden könnte, bat England aanz 


Poſene 
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England beunruhigenden Weiſe fort⸗ 


gewaltiges Ueber 
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hat der Bezieher 
Bezugspreiſes. 


Standalafären, von denen „feiner was weiß“. 


Die Barmatſkandale und die Schadenfreude. — Ein jeder kehre vor ſeiner Tür. 
und unvergeſſenen Din en. — Die Korrupt:vnen gegen den Staat. — Sobald man 
— Die Affären bei der Eiſenbahn. — Landsberg und der hohe Orden. — Die 
Plage und Lastiewiez. — Gärungen gegen die Regierung. 
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Polen von den berichten aber ſuchen wir vergebens nach irgendeiner Erwühnung 


unglücklichen Skandalaffären Kenntnis genommen, die in die ſes doch recht wichtigen Details. Es wird nur algemein von den 
der Eiſenbahn verwaltung geſprochen. 
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furchtbaren Periode der Korrup⸗ Glabtaski, erwähnt, der erklärte, in der Eiſenbaßnperwaltung 

d Protektion zum Schaden 
des Betriebes breit. Dann 
hören wir in den Berichten nur andeutungsweiſe von den 
Kontrakten mit der Aktiengeſellſchaft don Pielrowicz, die 
örte Gewinne ein⸗ 


wohl berechtigt iſt, es werbe nun eine Atmoſphäre geſünderen 
und reinlicheren Geſchehen . dal 0 
Wie wenig aber der Phariſäerho 


ung, 
. der Selbſt⸗ 


N : uen ſi 
1 ueber laſſen 95 
nerita ſeiern, u ir 4 
Und dann der Ku Hare ſpricht mehr von der 


eiwinn ſind doch 


Während man in der eir 
ch, wurde in einer anderen die unbegreifliche Lang 


von Plage un. 
Wyzwolenie zur Sprache 
verunglückten Mas 
nikum chemiſch unterſucht, 
die Gußteile abſolut unzub 
Es gab eine Zeit, in der 
lugzeugen ſchon 


der e 
der Ei enbahnminiſter Tyſöka gegen ihn vor in 
Enthüllungen to PR . ö 

und feilt Süintiter eee al 5 
e ee 


würden! 


ions ⸗ treten. 


England immer wieder für die Einhaltung der Räumungs⸗ im Oſten eine 
friſten am Rheine einſetzt, und daß nur der Wunſch, es . 
auf einen Bauch mit dem ehemaligen Kriegsgenoſſen ankommen land zu ziehen, der 
zu laſſen, das zögernde und zurückhaltende Vorgehen Englands 


erklärt. . 
Pläne ſind rettung 


den Anſchluß an 


i ert — und die der Baltenſtaat benfa 
uhr dem ſchönen iran zoͤſiſchen Oſtprojekt ble 


die das Aufkommen der deutſchen 
dasſelbe De das einmal Frankreich in 
ann, wenn 


Angſt vor einem Zuſammenſchluß fran öſiſcher und deuiſcher g,; 

Eſen⸗ und Kohlen 1 pen allein nur P 
Dawesplau die Repargtion frage zu einem Abſchluß gekommen ia ſeit Herriots 
war, widerſetzte 5 

Ausreden der fä, 
die angebliche 
genannt wude, 


immer ei i 

anpturfahel . di, yasitaren: 

einzig ſichere Pfand nicht aus 5 En see 125 

der Hand geben“. England, das nicht die * auf Po 1 0 

Genſer VBöllerbundsbeſchlüſſe annahm, die es zn es zahl 3 Au 
mußten, eventuell zur Bekämpfung eines Friedensbiuches 81 f N 

auf dem Kontinent feine Streitkräfte ein zusetzen, ieſe Formel hat nun Deutſchland gefunden. 


Ran 1 i der] Sie lautet: Sicherung der Weſt Deutschl. = 
en bereit, das alte Garankieprojekt wie ber die g der Weſtgrenze Deufſchlands dur 
dus die Weſtgtenze Frankreichs vor jedem An⸗ feinen Garanttevertrag zwiſchen Frankreich, Eugland, Vage 
Deulſchlands ſichern ſoll. Der Garanticvertra Ital en, dem auch Deuiſchland beurin. Friedliche Klärung 
„des einzig ſicheren Pfandes [der Oſtgrenzenfrage durch ſchieds richterlichen Sprus 


Es handelt ſich nun d 
Fronkreichs auch ohne franzöſiſche 
ſichert, und die gleichzeitig in 


franzöſiſche Gewiſſen ben | 


et dazu die Verteibigungsfähigkeit de“? 
rlichen Oſten e 5 


t | von Anfang an, daß nicht nur 
Es hat England auslieine Weſtgrenze, ſondern auch die polniſche Weſtgrenze 


Von ſchärferen Worten werden nur die des Führers der Rechten, = 


r 
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das Mecht, erne ſchriftliche Antwort auf ſeinen 
Antrag zu verlangen. Die e des Herrn 
Staroſten ſtellt alſo keine Antwort dar und hat für die betreffen⸗ 
den Perſonen noch keinerlei Rechtswirkungen. 


Wie wir aus Wirſitz erfahren haben, Nei der dortige Staroſt 
t 


——————— nnnen 

oder Urteil des Vöherundes. Da England das größte 
Inereſſe daran hat, die Fra nzoſen aus Köln und ſchleeß⸗ 
lich aus dem Ruhrgebtel und Mneinfand hinauszubugſieren, 


ſo lann man es woh ale wahrſcheinlich annehmen, daß der 
engliſche Botſchafter in Deutſchlaund das Zuſtande⸗ die Sache anſcheinend „gend — —. leicht gemacht, indem er 
ommen dieſac Formel weſentlich unter ſtützt hat. D Magrase Su en fal das Wa 

ER TR 2. und beſtrebt ſcheint, in ſeinem Machtbereich jedenfalls das Deutſch⸗ 

In Delgen iſt man außer ſich geweſen, als die tum mit einem Schlage auszurotten. 
Formel bekannt war, und dies umſomehr als engliſche Biätter Dieſe Heldentat des Herrn Staroſten zeigt nicht ſeine politiſche 
in latter Zeit ganz offen die R viſion der polniſchen Weſt⸗ lug n. . 1 pop in 7 5 1 
ren ze, vor alle N r in Erz 1 in für olen außerordentli wichtigen er ⸗ 
— 80 5 = Korridor ra ge, in re 9 handlungen in Berlin ſte hen, dürfte “= en Vorge⸗ 

. erſter Linie mag man es dem in England ſetzten mit dieſer gest wohl kaum Freude 
ungeheuer verbreiteten Buche des italteniſchenſbereitet haben. Die 1 Herrn Woſewoden vom 
Staatsmunnes Nitti zuſchreiben, wenn in England die 


22. 12. 24 über den Aufenthalt von Ausländern in Fer grgie 
Teilung Oberſchleſiens und die Schaffung des Korridors als und der 80-Kilometer⸗Grenzzone trägt, da fie offenſichtlich auf die 
ein Uniecht angejehen werden. Dann aber iſt es das nicht 


alte Verordnung des Rates zum Schutze des Staates betr. den 
x igeſe * Schutz der Grenze vom 20. Juli 1920 baftert iſt, mititäriſchen Cha⸗ 
immer politiſch üverlegte Vorgehen Polens gelen 
Danzig geweſen das die En gländer wachgeſchülttel 


rakter. Ihr Sinn iſt, das Feſtun ebtet ſowie die Gre von 
; r bie ist 
hat, nachbem fie ſich auf die faule Haut glaubten le ſen zu 


Elementen zu befreien, deren Anweſenheit dort enz 
des Staates bedrohlich iſt Es kann alfo nur ſolchen Elementen 

önnen nachdem nun einmal der ſranzöſiſche Konkurrent 

im Baltitum von den Lttauern aus Memel hinaus⸗ 


der Aufenthalt verweigert werden. 
Es wird Pr; .r ee 17 1 A thalt ae 

weigert worden ij, dringen empfohlen, e 
5 dert worden iſt. Die Engländer mußten e: erleben, 5 über ene f. bes * 3 
daß Iran o len einen Unterfeeboo hafen in Gdingen bauen, Helden Herrn Wojewoden in ofen zu richten. Diefes 
daß alſo der fran öuſche Eu fluß über die franzöſiſche Küſte Te nach Suftelune der Re fürn uk se 
hinaus bs in die Ditice gewachſen it, — fie haben erſchrocken] Wir find überzeugt, daß die Beſchwerdeinſtanz zu der Grage 
geſehen, daß es ein Fe ler für England war, den Bau der Aufenthaltsgenehmigung eine durchaus andere Gtel- 
eines Mun onsla gers in ihrem politiſchen Stützpänkt Danzia[lung einnehmen wird, wie die Staroften. 
zu geitatten, — fie müſſen beobachten, wie der Exponent Frank⸗ 
reichs immer mehr jeinen Einfluß im Baltikum vor zuſchie ben Darauf berichtete ein Vertreter der Obersten Staate 
ſucht. und ſie erleben dabei die Haß aus br che gegen: In Sachen der Liquidation des Baulinumd Mm tontrollkammer über die Aus ümung des Budgets des Agrarreſorm⸗ 
ihren Vo lkerbundtommiſſar in D anzig mit ſaftigen Poſen wurden von hohen geiſllichen Würdenträgern des Aus ministeriums für das Jahr 1924. 
Nebenhieben gegen England ſelbſt. 4 er 4 2 t e 2 f * 1 8 n — 6 5 Zum Blutopfer bereit, 

Man kaun ruhig ſagen, daß Polen die allerdings un. | Polen gerichte teren Proteſte aus weden, Hol- In der Mitiwochntzung des ſchleſichen Seim wurde u. a., wie 
freitoilli,.e, aber wi ite te Bıopaganba durch fein Ge ae ae Da re ins Deutiee NE md meer di gegen Du 
Vorgehen gegen Danzig und das Verhalien feiner Preſſe ge⸗ überſetzt, zur Kenntnis gebracht. Es lautet: deutſchen Gantiecorſchläge richter. De Eniſchließung lauter: Uns 
macht hat, um in England die Diskuſſion der Korridor⸗ | „An das Liawidationskomitee d 


Be ublu polen. 


Das Gefeg über die Abgeordneten⸗Verſammlung en. 


Am Mutwoch b riet die Kommiſſion tur Verwaltungsfragen unk 
erörterte den Geſezentwurf über die Abgeordneten 
Rerſammlungen. Die Geſchichte dieres Entwuris it die Ge 
ch chte des Kamptes zwiſchen dem Miulſter Thugut: 
und dem Bizemin ſter Smolsti. ur Be langen des Mnitters 
Thugutt überwies der Seſmmarichall das vom Winter Matajek 
vorleichlagene Geſetz an die Verwaliungs kommmnon. un der letzter 
Sitzung des Aneſten zusſchuſſes hatte Abg ia dett vom Nattona er 
Volke verband die rörterung durch die Verfafſungekommiſſion b.an: 
tragt, da etztere ſchon das allgemeine Veiſammlungeg tz bear bene, 
Marſchall Raraj uderwies e och den En wurf an die Kommif e kon 
ür Verwaltungs fragen. In der geitrinen Stb ung der 
Verwaltungs tommiſſion ſchlug nun der Abg. Eromann von der 
Bilaſtenvartei vor, die Angelegenhein des Rund chreinens des Janen⸗ 
minifters an die Ver'aſſungekommtiſton zu verwerten. Sein WVorichlag 
wurde angenommen. Eine Stunde nach Schue nung der Setzung 
sat Wetniſtet Thugutt nach eimer Son derm dung des „Kurlet Pos 
nansti mit den Partcten in dleſer Sache verhanne:t. 

Von der Haushaltungstommi ſion. 

In der Seſmkommiſton ur Haushalte tragen unterwarf Abg 
Oftromstı von der volntich en Volte partet die Era on ſſe den 
Arbellen des 8 für das Jar 1921 folgender 
Ana die: Die Parzeuierung umiaßte ein Geber von 45 780 Hektar. 
die Drivate Parzellierung 45-04 Hetiar, die Par zellerung vor 
Inſtziutſonen die von der Regierung ermächtigt wurden Im 
Bereich der Kommaſſation wurde aufe nem Gebiet von 3482 Dek ar 
Arbeit verrichtet. Die zwange weiſe L qu'dation von Serve uten um⸗ 
ſaßte 32 Trrihaften, die reiwellige 123. Staatslandereten wurden 
unge är 45 Prozent, Pribanand ungefahr 8 Prozent varzell ert Der 


Das Ausland zum Paulinum. 8 dann die Agrarvergaltnuffe im edema igen preuziſchen 


geſichts der etzt offenbalten weiabt, die den Wenarenzen Polens 


frage in einem für Polen ungünſtigen Sinne in Fluß in Posen. [drogt. ins beſondere aber der Offenbarung des Strebens nach der 
bringen. Herr Skrzynsti, ein Mann, der bei den hohen Berchrte Herren! he went 1 — Tate —. 8 — ae: 
Si demrägern der Weſtmächte mehr Anſehen beſitzt, wie Wir haben die schmerzliche Nachricht (ia fächeuse nouvelle) Selm im made Vendlferung Schleſtens ſeterlich fund, eng bus 


je ein polniſcher Mußenminifter vor ihm, hat ken ber auf ein Sinnibationögefeg geftügten Siauibierung, ber 

nun ſicher nicht verfehlt, den SFranzoien noch A Hu Fre Bat be D 

Gewiſſen zu führen, wie ſehr ſie verpflichtet ſeien, die Überall in ber chriſlicen Welt befinden 0 

deutſchen Vorſchläge in Bezug auf die polniſche Grenze iwonttätige Anſtalten unter dem befendeten 
e TR TE 
ß; ſi erriot zwiſchen zwei Feuern befunden habe, det, die ’ R 

zwiſchen . * 8 Suben Pe der RN die niemand 288. lagen ihres Baus zu 8 Bon 

anderen Seite. Die nächiien Tage werden nun zeigen weiche) Wir hoffen feſt, daß der polniſche Staat und das burch ihn Aue 4 

Einflüffe die ſtärkeren geweren find; denn man darf nicht ver⸗ eingeiegte Seutdattenstonliee Mittel finden wird, die vorgefdle-] Die -Boſſiſche Zeitung” meldet aus Kowno, daß der Abichlui 

geſſen, daß Herriot, im Gegenſatz zu Poincaré, alles tut, um i Liquidation null und nichtig zu machen. 


volniſche Volt in Schlesien treu beim Banner der Republik ſtehen 
wird. Es ermächtigt die Regierung, den untereſſt rien 
Mächten mitzuteuen. daß das ſchleſiſche Volt entichloſſen iſt. fie gegen 
die Gelüfte der Antaſtung der Grenzen mit Macht zu verteidigen, und 
daß es im Bertiauen auf den Sieg der guten Sache beien ut. ebenſe 
en Blutopfer auf dem Altar des Vaterlandes zu 
bringen wie ſich durch tägliche Umeiſenarben zu bemügen, die Grund⸗ 


eine Abkühlung im Verhältnis zu England zu vermeiden. Nur fo können Sie ein ürgernis (scandale) in ber ganzen 
8 evangeliſchen Welt verhüten. 5 N 

Der Biſchof von Lettland. ges. D. th. K. Irbe. 

Der Biſchof der deutſchen Kirchſpiele. Unterſchriſt. 

Der Prüſident ber Jnneren Million. gez. D. S Gabert“ 


Die Aus änder in der 30 Km Sone. 


In unferer Zeitung vom 10. d. Mts. brachten wir die amtliche 
Bekanntmachung des Staroſten in Wirſitz im dortigen „Kreis- 
angeiger“, in der er diejenigen Ausländer — in Frage kommen 
ja nur deutſche Reichs angehörige —, die gemäß Ver⸗ 
ordnung des Herrn Wojewoden vom 22. 12. 24 einen Antrag auf 

2 Aufenthaltsgenehmigung in der 80⸗Kilometerzone geſtellt haben 
und eine Aufenthaltsgenehmigung bis dahin von ihm nicht erhalten 
haben, auffordert, bis zum 16. März 1925 bei Strafe das 5 Danzig und der Republik Polen ſchwe benden, dem Sölkerdunds rat 


polen im Urteil der Schweiz. 


11. M Die „Pafeler Nat.» I meldet aus Genf: pes 


Glückwunſch. 

Der volniſche Staatspräfivent bat an den Präfidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika eine Depeſche gefandt, in der er 
dem amerikaniſchen Praſtdenten die berzlichſten Wünſche entbietet aus 
Anlaß der Erneuerung der höchſten Vollmachten, die das amer kaniſcht 
Volk in die Hände feines Präſidenten legt. Der amerikaniſche Bräfident 
har die Depeſche des polnischen Staatspräſidenten mit einer Dankes 
depeſche beantwortet. 


der Republik Polen zu verlaſſen. unterbreitten Steeitiragen, find, weiche Polen zahlreicher als ſonſt 

Wir haben in unferer Bemerkung zu dieſer eigenartigen amt⸗ nach Genf geführt haben. 8 nn N Lee 
lien Velauntmachung des Herrn Wirſiher Staroſten unſerer Ver-] Prodieme der Seifion das Sicheroctsp I Fa an ung 
wunderung darüber Ausdruck gegeben, daß die Antragſteller, deren der Uebertrzaung der milttärtihen 3 K ben ; > 
Antrag auf Auſenthaltegenehuigung in der Grenzzone abgelehnt] and und Oeſterrrich an Böllerbun iommi u Pe de⸗ 
worden iſt, nicht nur aus dem fraglichen Gre ſtreifen, ſondern] Regierung von größter Bedeutung. Volen füt 4 a — . 
gleich aus dem Gebiet der Republit Polen ausgewieſen] robt. Man ſollie denken. daß ein internationaler Bertrog, der unter 
werden ſollen. allen Umſtänden es vor einem deutſchen Angriffs kriege ſichert, ür 


5 \ > von urem Wert wäre. daß es danach mit beiden Streik. 
Wie unſere Erkundigungen bei Kennern des ol ni boten, fo ungebeutem 2 270 i 
Verwaltungsrecht ergeben hal if A Pa Dänden greifen müßte; aber man hal dort das Gefühl für Wie die eſa Wſchoonia“ aus Lemberg meldet, iſt in 


en 
cht dem “ 
befugt gewejch, eine ſolche Betauutmachung zu erlaſſen. Jeder, de Wurlichlen verloren und fuchtelt drobend mit dem Säbel. i 


8 8 in der Naftainduſt ie em Streik ausgebrochen, da die 
der einen Antrag auf Aufenthaltsgenehmigung eingereicht hat, 


rubenderwaltungen den Arbeitern inre Zuſtändigleiten nicht ous saniten. 


Copyright by Ernst Keils Nachf. Aug. Scherl) G. m. b. i „Ein ſehr ſchöner und dankbarer Beruf, Sergej Suwalkoff ſtieß einen leiſen Seufzer aus. 
e er nen. Alesch brew il 2 — Feodora Gregorowna mit ihrem Irma Jenrichowna brachte den Der Sie ſah auf 
B lutrau ſpöttiſchen Lächeln. Ich hoffe, daß Sie Dſerſhinskis Zu⸗ merkſam zu, wie er trank. Suwalkoff bemerkte ein Netz 

f * friedenheit erringen werden. Oder hat die reaktionäre tiefer, dunkler Fältchen um ihre 8 Ihre 

Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. Luft im Palais Bolkonski bereits ansteckend gewirkt?!“ Augen waren ſanft und mütterlich. Man konnte es ſich 


i i ns, Feodora Grego⸗ nicht vorſtellen, daß dieſe Frau einmal die Bombe gegen 
Von Gertrud von Brockdorff. FA ee e 6 85 — berühmten General des alten Regimes geſchleudert 


(16. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) „Wundert Dich das, Irma N Ich wo, — 8 nur durch einen lächerlichen Zufall mit dem Leben 
Feodora Gregorowna ſaß mit geöffnetem Pelz in] die Gefahren, die unſerem jungen Freunde dort drohen. davongekommen war. f 
einem tiefen, mit verblichenem, violettem Plüſch beſpannten Ich rate ihm, feinen Wohnſt zu verlegen. Sonſt klettert uwalkoff dachte NR 3 105 15 großen 
Seſſel und rauchte eine Zigarette. er vielleicht eines Tages auf den Iwan Weliki, um die Schlucken ſeinen Tee ttank. on e m wohl. 
— 9 Berne ag er 1 die Höhe en Male par ; s ſchien ihm, als re > 
gendes Gelächter aus. = fuhr Höhe. — 1 des Bilde, das an Dſerſhinelt 
ten Sie mich für einen Menſchen mit ſchwanken⸗ aller Sanftheit etwas eſem ‚ 
„Ich glaube, er will uns freffen, Irma Jenrichowna l H a ee reg 


f Über eugungen 
Irma Jenrichowna ſah Suwalkoff an und fragte den Überzeugungen, ichmütiges Lächeln. Irma Jenrichowna ſah auf die Tür, durch die 
mütterlich beſorgt mit gedämpfter Stimme: We e ae kt darin, nie) Feodora Bolkonskaja verſchwunden war, und ſagte mit 
„Was iſt Ihnen, Sergej Alexandrowitſch? Sind Sie mals auf die Feſtigkeit einer Überzeugung zu bauen“ gedämpfter Stimme: 


kant?“ Suwalkoff dachte: „Sie hat irgendein geheimes Inter- „Hüten Sie ſich vot Feodora Gregorowna, Sergej 
„Warum ſollte ich krank fein?” d i den (dis one u entfernen.“ Alexandrowitſch!“ ’ 
„Sie find ſehr bleich.“ elle Auf ben Schreidtiſche ſching das Telephon ar 1 Suwalkoff ſetzte feine Teetaſſe auf den Tiſch zurück, 


„Drinnen war es heiß,“ ſagte Suwalkoff und ließ fi rma Jenrichowna nahm den Hörer ab und wandte „Trauen Sie ihr nichts“ fragte er überraſcht. 
dankbar in dem Seſſel 1 Irma eee, ihm ſch . e 3 5 „Wir trauen niemand,“ ſagte Irma Jenrichowna mis 
hinſchob. „Ich bin hohe Temperaturen nicht mehr ge⸗ „Dan verlangt in der Großen Dmitrowka nach Dir, einem müden Lächeln um die welken Lippen. 
wöhnt“ 5 Feodora Gregorowna.“ Suwalkoff ſchüttelte den BUN. ihrer Ki 
Feodora Gregorowna ſtäubte die Aſche ihrer Algarette eodora warf die Zigarette fort, ſchloß die großen. „Ich kenne Feodora Bolkonskaja ſeit ihrer Kinder⸗ 
orglos auf den weichen, von einer dichten Staubſchicht be⸗ Knöpfe ihres Pelzmantels und gähnte durch die Naſe. zeit. Sie zutte bie Achseln . 
ten Teppich und fragte gleichgültig: „Das Leben iſt eine langweilige Sache, Sergei e 3 e Achſeln. ei Alexandrowitsch 


f i - s will d ‚ Sergei 
en im Palais Bolkonski, Sergei „ — Grüßen Sie das Palais Bolkonski 7— Ben auch 2 bal felt Ihrer frühesten Jugend 


on mir!“ rer Umgebung geſtanden. Die 
Euwaltoff ſah Irma Jenrichowna an, die ihm hinten Sie lächelte, ließ ihre Mifternden Röcke über den er nn Ban ien, 


Feodoras Rücken ein Zeichen machte, und gab keine Teppich fegen und öffnete die Tür zum Vorzimmer. wenn Maria Feodorownas Gunſt fie nicht geſchützt hätte 
Antwort. Durch die geöffnete Tür ſah Suwalkoff die nämlichen Es heißt, N Feodora Gregorowna heimlich mit einem 
Irma Jenrichowna ging mit ſchleppenden Schritten Geſichter, die er vorhin verlaſſen hatte. Sie ſchienen weiß⸗ lettiſchen Revolutionär verlobt geweſen wäre, der in 
durchs Zimmer und entzündete das bläuliche Flämmchen bläulich vor Kälte. Eine der vergrämten, ſchwarzver⸗ Schlüſſelburg gehenkt wurde. Gewiß iſt, daß die Fürſtin 
eines Samowars. ſhleerten Frauen führte verſtohlen ein Taſchentuch gegen ſie als Zweiundzwanzigjährige aus dem Haufe wies, und 
„Sie werden eine Taſſe Tee bei mir trinken. Sergej die geröteten Augen. $ a daß Feodora Gregorowna ſeitdem mit faſt ſämtlichen 
Alexandrowitſch. Dſerſhinski hat mich beauftragt, Sie mit Suwalkoff ſah das alles wie einen Ausſchnitt aus anarchiſtiſchen Komitees der Welt in Verbindung geſtanden 
gewiſſen Einzelheiten Ihres neuen Berufes vertraut zu einem großen Bilde. In der nächſten Sekunde hatte die hat.“ y 
machen, Tür ſich hinter Feodora Bolkonslaja geſchloſſen. 1 (Borsiegung folgt.) 


Freitag, 13. März 1925. 


BE 7 1 fl R : 7 d nt ſchiedslos ſeine Hilfe hat angedeihen laſſen. Der le, eines 

Grundſtocks für das geplante Feierabendhaus 

Dr. Simons 0 e 0. e chspraͤſi e „wollte der geſtern im großen Saale des Evangeliſchen Vereins: 

Berlin, 12. März (mittags 124). Jam düse werner Bamitiemanenh Bann Din ee 

1 * MNeig 4 wieder die unermüdliche, ets freundlich 1 sfreudige 

ſtellvextretenden Reichspräſiden en iſt, wie fvebes Spinntanie des Diatoniſſenhauſes, Schweſter Anna Kleinert, 
durch Funkſpruch gemeldet wird, Dr. Simons, der war. 5 

Kandidat der demokratiſchen Partei, in der heutigen) 1 Koſt ſollte, wie der Geitlicge der e eee, 

7 4 anſtalt, Paſtor Sarowpy, in ferner kurzen Sröffnungsanſprache 

Reichstags ſitzung gewählt worden. Die Vereidigung hervorhob, geboten werden, bei ae der gule Wille und die Freudig⸗ 

hat ſoeben ſtattgefunden. leit der Gaſtgeber etwa nicht erfüllte oder erſüllbare Wünſche der 

. zahlreichen Gäſte aus allen Konfeſſionen ausglich. Die ſchlichte 

Hausmannskoſt, die geboten wurde, mundete um ſo beſſer auch dem 


Störung einer Derfammlung deutſcher verwöhnteſten Magen, weil ſie von den liebenswürdigen Gaſtgebera 


aus freudigem Herzen gern gegeben wurde. Als Gastgeber walteten 


— nn ben nn — 


By: h - b TR g 

ihres Amtes zunadit die ſaugesfrohen und ſanges⸗ 
Rat oliten. freudigen Schweſtern N Diakoniſſenhauſes 
Unter den Augen der Polizei. unter der verſtändnisvollen ſicheren Leitung der Frau Paſtor 


m „Oberſchleſiſchen Kurier“ leſen wir: „Durch öffent⸗ Saromwb, ferner mit Neziiationen verſchiedener Gedichte Frl. 
1 Anſchlag (11) wurde das dem Poiniſchen Weſtmarken⸗ 85. De 17215 ae 2% least die liebe Spinn 1 ee 
verein zur Verfügung ſiehende überſallkommando zur Sprengung er Abe 0 her wartete mit 5 verſchiedenen, em ha⸗ 
der für den letzten Sonntag angeſetzten Verſammlung der Orts⸗ rakter des 9. 85 en Geſängen, „Es ſollen wohl Verge 
genpre Sohrau des Jerbandes dentſcher Katholiken weichen Vaterhe der Feine ſüßer Stine. „Gottes ſüße Liebe, 

aufgefordert. Die Polizeidirektion iu Kattowitz, von der Abſicht Gottes Va Pe a: Sonne im Hergen, obs ſtürmt oder 
rechtzeitig verſtändigt, ordnete über Rybnik die ihr für ſchneit, und „Wille du mir geben Sonnenſchein“ auf. Die Lieder 
notwendig erſcheinenden Schu maßnahmen an. In dem wurden ſicher im Einſatz von ſchön geschulten Stimmen, die gleich⸗ 
überfüllten Saale batten ſich die Banditen verteilt und auf ein ge- mäßig n Nachtl eindrüdsvoll vorgetragen und erweckten 
gebeues Zeichen wurden die Verſammelten, in der Mehrzahl einen bleihenden Nachklang. Das nämliche gilt von den teils 
Frauen, von ſich wie wahnſin nig gebärbenden ernſten, teils heiteren Rezitationen des Fräulein Fellmer, das 
Beitien mit Stühlen bearbeitet. Polizei war im wie on era bei ähnlichen Veranſtalkungen, ihre ſchlichte von 
ganzen Hauſe nicht anweſend. Von den als Redner erſchienenen jungfräulicher Anmut getragene Vortragsgabe für den edlen Zweck 
drei Abgeordneten Szezeponik Krayezyrski und wieder Bu Verfügung geſtellt hatte und mit ihren Darbietungen 
Schoppa wurde feiner verletzt. Die {väter erſchienene Polizei ein feſtes Band inniger Harmonie zwiſchen ſich und den Zuhörern 
unternahm nichts gegen die Attentäter, obwohl ihre knüpfte. Endlich die Spinntante mit ihren ſchleſiſchen Dialekt⸗ 
Namen genannt wurden. Trotzdem mißglückte die verſuchte Spren⸗ dichtungen, bei a Karl von Holtey und Helene Gräfin Walder⸗ 
gung, da die Mehrzahl der Beſucher — Ehre ihnen! — wie⸗ ſee mit mehreren Gedichten zu Worte kamen und infolge der ange⸗ 
ber ein den Saal zurückkehrte. Die brei Reden wurden meſſenen 1 eine angenehme Abwechſelung an dem ſchlich⸗ 
gehalten, immer wieder von dem ebenfalls e e ine des 5185 ee 
trupp ge ſtör t, welchen die jetzt an weſende Polizze Anna Kleinert, in der ſie der Pla: Ka st : 

e ch lu e währen Zu den Anführern der mert, in der ſie einige Bilder aus ihrer eigenen 
ien bob A 95 7 Bet Bahren Smietag, ge 5 3 deichnete und dabei eine ſo Bergliche 
der Eiſen bahnzugführer Krafczyk und der Aſſiſtent der ſtädtie wie zwar nr nu jeder daraus die überzeugung ſchöpfte, ein 
ſchen Polizeiverwaltung Wieczorek. Das Verhalten der Polizei 3 nvoller, aber doch edler Beruf der einer Diakoniſſin 
war eine Illuſtration zur „Neutralität“ dem Verbande deut 


———y— —j —— —4ñ— 


ehen, die demnächſt in Buchform und auch wieder zugunſten des 


Voſener Tageb lat. Beilage zu Nr. 60. 


fäden, gez. Stelmafzewski i Wreſginsli, drei 7 Meter lange Taue⸗ 
davon eins geteert, ſowie verſchiedene Hobel und anderes Yarwr 
werkszeug im Werte von 100 z& geſtohlen. 

8. Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren 6 Grad Kälte. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Freitag, den 18.8.: Evang. Verein Junger Männer: 7 Uhr 
Turnen. 
Freitag. den 13. 3.: Thealerverein: 8 Uhr „Minna von Barnhelm“. 
Sonnabend, den 14. 3.: Vortrag Prof. Dr. Hamann: 8 Ur (Turn- 
halle des Deunchen Gymnaſiums). 
Sonnabend, den 14. 8.: Evang. Verein Junger Männer: 9 Uhr 
5 Wochenſchlußandacht. 

au Deutſcher Theater⸗Verein Poſen. Auf die am Freitag, dem 
18. d. Mes. ſtattfindende Aufführung von Leſſings „Winna von 
Barnhelm“ ſei hiermit noch einmal ganz beſonders hingewieſen. 
Der Beginn der Aufführung mußte mit Rück ſicht 
auf einige Mitwirkende auf %9 Uhr feſtgeſest 
werden. Zu dieſer Vorſtellung ſind für Mitglieder die Vorzugs⸗ 
abſchnitte 3 und 4 gültig. Die Schuleraufführung von „Winne 
von Varnhelm“, zu der für Schüler und Schülerinnen der Eintritts⸗ 
preis um 50 Prozent ermäßigt wird, wird aller Vorausſicht nach 
am Sonnabend, dem 21. d. Mis., nachmittags 4 Uhr ſtattfinden. 
Wie wir erfahren, werden im Konfitürengeſchäft des Herrn 
Stoſchek, St. Martin, Ecke ul. Gwarna, jetzt wieder Beitritts⸗ 
erklärungen zum Deutſchen Theater⸗Verein Poſen entgegengenom⸗ 
men. Die Mitgliedſchaft verſteht ſich rückwirkend vom 1. Januar 
dieſes Jahres. 

Fit Keuzert Zhaistew Jahnke. Der bekannte Violinvirtuoſe 
Zdzisſaw Jahnke tritt am Mittwoch, 18. d. Mts., abends 8 Uhr, im 
Evangeliſchen Vereinshauſe auf. Der Künſtler wird Werke von 
Bach, Mozart und Vieuxtemps ſpielen. Karten ſind bei Szrej⸗ 
browski, Fredry 1 (fr. Paulikirchſtraße), zu haben. 


„Bromberg, 12. März. Über den Vorfall bei Schubin, 
von dem wir geſtern berichteten, ſchreibt die „Deutſche Rundſchau“ 
olgendes: Bei Schießübungen der Fortbildungsſchüler, die mil 
charfer Munition abgehalten wurden, drang eine Kugel in 
das Stellwerk des Bahnhofs Schubin, in dem ſich 


gerade ein Beamter befand. Die Kugel flog dicht an ihm vorbei 


und hätte ihn, wenn er die kurz vorher innegehabte Stellung im 
kritiſchen Augenblick beibehalten hätte, in die Bruſt getroffen. — 


iſt, in dem ſie von der Liebe des Höchſt ber auch der Menſchen u beklagen iſt, fo bleibt doch die Tatſache beſtehen, daß die Schüler 
R t geftagen wird, Wit Miete per a . 5 8 übungen mit 5 rfer Munition abgehalten haben. Wir haben dieſe 
ſcher Katholiken gegenüber. 0 ö 5 ihrer Lebenserfahrungen in der Diafoniſſenarbeit entgegen⸗ eigenartige 


ö N 1 bungen 
ver Fortbildungsſchüler bereits früher Interpellationen an die fie 


. ) eierabendhaufes erſchei l h 4 g 
Aus Stadt und Sand. Alles be . en & prächtige Stunden für alle Sierung gerichtet wurden. Die verirrte Kugel in das Schubiner 


Poſen, den 12. März en } a I 
85 die lieben Gaſtgeber in Geſtalt eines ſchönen klingenden Er⸗ 


Erſchienenen; für die Zuhörer auf jeden Fall, hoffentlich aber auch e enn ces in. Diejer e ee 


ie nenkrankheit. ges für d ; 5 e * Gneſen, 11. Mörz. Infolge Wegwerfens eines Zigaretten. 
= er 22 . eee olges für e = ee . hb. oder 829 un eme 7 75 Bun eg Zündhelges durch 
Au A ! erniſſe i oſtverkehr. einen noch unermittelten Täter entſtand am 3. d. Mts. im Stadt⸗ 

(Nachdruck unterſagt.) fe im Poſ walde ein Brand, der binnen kurzem 80 Morgen der fünfs 


. 1 5 FTI Unter dieſer Überſchrift fi ich i Danzi Kurier“ 
Die Tri ! it beim Menſchen und bei Tieren war N ift finden ſich im „Danziger 
vor 65 gahıen doc 851110 unbekannt. Ihre Urſache, d. h. folgende. polniſche Verhältniſſe richtig charakteriſterende Aus- 


die Trichinen in ihrer ver lapſelten Ruheform. iſt zum erſten führungen: 0 a f wohner von Cielimowo und Goröwfa zu verdanken, daß eine noch 
Male im Jahre 1828 und dann öfter in England geſehen worden, „Verſchiedene Postämter, nicht alle, ſtellen ſich neuerdings größere Katastrophe verhindert wurde. a 
f auf den Standpunkt, Briefe. Poſlkarten, Druckſachen und dergl., * Mogilne, 11. März. Kürzlich abends brach im Dorfe 


was daher kommt, daß infolge der Kalkeinlagerung dieſe Ruhe⸗ 


a mei eg Pünkichen im roten Muskel mit bloßem die nicht die amtliche polniſche e Me Duſzuna, Kreis Mogilno, auf dem Gehöft des Beſitzers Andrzej 


Auge eben ſichtbar iſt. 1840 ſah man dann zum erſten⸗ Beſtimmungsortes tragen, nicht mehr zuzuſtellen, 


mal in Deutſchland in der Heidelberger Anatomie eine Leiche mit] Abſender im Auslande zurückzuſenden. Die Bolt, die doch zweifel⸗“Wohnungseinricht ung vernichtet wurde. Der Geſamtſchaden bes, 


verkapfelten Muskeltrichinen! die beiden Anatomen gingen der 
Sache aber nicht weiter nach. ſondern ſtritten ſich nur lange in nahmen den Verkehr ganz beſtimmt. Denn nicht jeder Einwohner 
Tape /ya8 SS ift darüber, wer fie zuetft gefehen habe. Erſt der Nepublit Polen iſt in der Lage, zu wiſſen, woher aus dem 
1860 gelang es dem am 18. März 1825 geborenen Profeſſor Auslande jetzt Briefe und dergl. mit oftmals für ihn ſehr wich⸗ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
= Lodz. 10. März. Im Dorie Hornoitajewicze, Kreis 


er Zenker, damals in ; [tigen Nachrichten unterwegs find, wenn er auch m der Lage ist,] Woltowyst, feierten zwei Nachbarn, Jan Lewoſieczko und Joſef 
Friedrich Albert 4 1 Dresden, die ent feinen im Auslande. in Deutſchland Danzig uſw. lebenden Be⸗ Giyſzto, den Faſtnachtsabend jo ſtark, daß beide ſchließlich 


N verde nd ichine ; ' 
kapſelte MET e Trichine als Erreger einer iHpie| kannten und Verwandten, mit denen er im Korreſpondenzverkehr 


Uünnlos betrunken waren und im Zimmer einichlieien. In 


ſchen Menſchen ankheit, die wir ſeitdem Trichinoſe nennen, zu 5 'olniſchen Namen feines Wohnortes 8 Daß der Stube befand ſich auch ein Ferkel. Diefes nagte nun dem 


n und ihre Entwicklung genauer zu erforſchen. Die Tri 5 i 
chine bedarf zu ihrer Entwicklung eines Wirtewechfels. Der ee betann 
NI ee die 


af t Schweinefleifeh | ne ve 
auf. Im menſchlichen Darm entkapſeln und befruchten fie ſich. ff alien, 


und jedes Weibchen gebiert dann bis zu 1500 lebendige mei under 
Junge. Dieſe wandern auf der Blutbahn in die Muskeln und Sprache: „Ort in Polen unbekannt“ zurückerhält. 


Maßnahmen beſchränken. Trichinenhaltiges Schweinefleiſch wird 


Eine ſpezifiſche Behandlung der Trichinoſe „Hier wird nur polniſch geſprochen“. Wir möchten nur einmal] haltungsmuſik, 8,30 abends ende 
gibt es auch heute noch nicht. man muß ſich auf vorbeugende bete bemühen würde, einem Franzoſen oder Englän⸗ ab 


Mi: hr abends: Populärer Orcheſter⸗ 
Leipzig, 454 m. 4,30—6 Uhr nachm.: Feier von Hugo Wolfs 


r . Ternen,Men;c au erfüllen Geburtstag. 8,15 Tſchaikowsky⸗ Abend. 


Wien, 580 m. 5,10-6 Uhr: Nachmittagskonzert. Abends 


Hausfrau ſollte wiſſen, daß bei dicken Kleiſchſtücken trotz langen N Ein neues Feruſprechteilnehmerverzeichnts 1925/26 wird.] g uhr: Münchhauſens letztes Abenteuer. 


en, daß / . wie die Poſt⸗ und Telegraphendirektion mitzuteilen bittet, demnächſt 
Kochens oder Bratens in die N N iR en erſcheinen. Die Abonnenten, die dem Fernſprechnetz des Tele 
nicht genvg Hitze dringt, um die richin zutöten! In] graphenamtes Poſen angeſchloſſen iind, wollen bis zum 21. d. Mis. 
Deutschland werden alle geſchlacht 0 im Telegraphenamt Poſen, Zimmer 97, eine ſchriſtliche Erklärung 
Trichinen unterſucht. Zum Glück wird die Erkrankung der abgeben, mit Angabe der genauen Art und Weiſe ihrer Aufführung 
Schweine immer ſeltener. Ein Statistiker hat ausgerechnet, datz im Abonnentenverzeichnis. Andernfalls bringt das Telegraphen- 
das Auffinden ein s einzigen Falles dem Staat heute 100 000 Mf. amt jeden Abonnenten in dem Wortlaut unter, in dem er bisher 
koſtet In der ersten Beit nach Zenkers Entdeckung befaßten ſich ae ei 


1 Die Nuahegehälter der Volksſchullehrer. Das Schulkura⸗ 
ic 15 Arzte mit der Trichinenſchau, wie aus folgendem launigen] tarium hat ein Rundſchreiben vom Kultus- und Res 
ers hervorgeht: 


fterium erhalten, in dem die Schulinſpektoren aufgefordert werden, 
„Was man mit bloßem Auge ſieht, dem Ministerium die Papiere derjenigen Wannen und Bates 
Kann wenig Nutzen bringen, ; einzuſenden, die vor dem Wiedererſtehen Polens an den Schulen 
Des Doktors beſter Weigen blüht beit waren. Dieſe Anordnung wurde aus dem Grunde getroffen, 
Nur aus den kleinſten Dingen. weil den Lehrern die Zeu ihrer Täligteit vor der Wiedererrichtung 
Drum wollt Ihr wohl gerüftet fein, des polniſchen Staates bei den Ruhegehältern angerechnet wer⸗ 
Dann ſteckt ein Mik roſfop Euch ein, den ſoll. en 
Das taugt zum Obſervieren; 8. Kraftwagenverkehr beſteht ſeit einigen Tagen zwiſchen Tar⸗ 
Des Kranken Köchin reicht wohl gar nowo (fr. Schlehen) und Polen. Der Kraftwagen legt die 
Euch Schinken oder Mettmukſt dar. 
Trichinen aufzuſpüren! 


Strecke von 21 Kilometern in etwas über einer Stunde zurück. 

e f 10 e Re — 7 Uhr Ale Mü trifft auf dem Jerſitzer 

Eine Zeitlang befaßten ſich auch die Apotheker mit der] Markt gleich na 8 Uhr ein. gie. Rückfahrt erfolgt nachmittags 

8 g j 19 führt und beſonderen Be, um 4 Uhr ebenfalls vom Jerſitzer Markte aus. Die Fahrt koſtet 

21 5 a 4 eingeführ j er 1,80 21, nach beiden Richtungen 3,50 21 Der — Pe 
Zenker te von 1862 bis 1806 als weitberühmter Forſcher Wee 


lebte s. Erben geſucht. Im Februar 1922 ſtarb in Gollant 
und Lehrer der pathologiſchen Anatomie an der Univerſität die Witwe Marſana Ba bac geb. Cgerwiüska. Am 20. April 1 
Erlangen und ſtarb am 18. Junt 1898. Dr. H. 8. 


ee ſich We 1 HS en 1. Juni 1922 erhängte 

1 ich ihre zweite Tochter Marjanna. Da ſich bisher kein Erbberech⸗ 

Jamillenabend des Dialoniſſenhauſes. tligter ae hat, fordert das END i ee ale 
Unſer GEvangeliſches Diakoniſſenhaus kann im] Erbberechtigten auf, ſich bis 2, 10. Mai d. Is. zu melden, 

November d. Is auf ſein 60 jähriges ſegensreiches Be widrigenfalls der Nachlaß dem en verfällt. 

ſtehen zurückblicken. Es enthält begreiflicherweife eine ganze X Unter dem Verdacht des Kirchendiebſtahls in drei Fällen 

Reihe von Schweſtern, deren Haare im Dienſte der barmherzigen in der katholiſchen Kirche in Jerſitz ist ein angebliches Dienft- 

Mäc ſtenliebe gebleicht und deren Kräfte lahm geworden ſind. Wenn 

nun das Diakoniſſenhaus ſich mit dem ſchönen Gedanken trägt, 


mädchen in Haft genommen worden. 

i N Wer {N ie e ebene am 27. W en 12 
beiten Beistand duch nie Sgeſfung eineß Weteranemdeli Tui Der heren, See ech. Marke, Demington“ A 
bauſes für Diakonſſſenſchweſtern einen Zeil der Nr. 15 718 und der Auſſchriſt Ologau aufgefunden worden. Da es 
Dankbarkeit für die von ihnen geleiftete Arbeit abgutragen, jo ist bisher noch immer nicht gelungen iſt, den rechtmäßigen Eigen: 
das ein ſchöner Gedanke, der von allen Seiten ohne Unterſchied tümer zu ermitteln, jeren unſere Leſer guf den offenbar aus einem 
der Konfeflion und der Nationalität Förderung verdient, da ja das] Diebſtahl herrührenden Fund aufmerkſam gemacht. nego 100 
Diakoniſſenhaus bei der Aufnahme von Kranken ſeit ſeinem Ve⸗ X Diebſtahl. Vom Boden des Hauſes ul. Dabrows 9 ; 
tehen auch niemals nach ihrer Konfeilion aefraat und ihnen unter⸗ (ir. Große Verliner Straße) wurde ein Koffer mit 


Zürich, 515 m. Abends 8,30: Rezitationsabend. 
Rundfunkprogramm für Sonnabend, 14. März. 
Berlin, 505 m. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4.306 Uhr 
ee Abends 8.30 Uhr Militärkonzert, 10.30 bis 
r Tanzmuſik. a 
Frankfurt, 470 m. 480-6 Uhr nachm. Meyerbeer⸗Nachmit⸗ 
tag des Hausorcheſters. Abends 8.30—9.30 Uhr A n 
. 10—11 uhr abends Konzert des Mandolinen 
eſters. 8 
Königsberg, 468 m. Abends 8—9 Uhr: Eine Stunde oſt⸗ N 
preußiſcher Humor. 9.15—10.15 Tanzmuſik. 5105 
5 . 454 m. 8.15 abends Abendkonzert (Schumann, Cor⸗ 1 
nelius, Brahms). ; 
Wien, 530 m. 4.10—6 Uhr Nachmittagskonzert. 8 Uhr abends 
Operettenaufführung „Das Dreimäderlhaus“. 
Was 1 | 
ua R 
wünjchen 
Sie? i Laden? 
wün Sie eine neue Wohnung? Einen & 
enen einen Ankauf oder einen verkauf? Wünſchen 
Sie eine Hypothek oder Kapital? Eine Verpachtung 
oder Jeſſion! wünſchen Sie eine Stellung zu erhalten oder 
zu vergeben ? wünſchen Sie perſonal? vermietungen? 
wünſchen Sie ſonſt irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 
machen, fo inferieren Sie im „poſener Tageblatt“. Sowohl 
ein großes wie ein kleines Inſerat im „Poſener Tageblatt“ 
von vorzüglicher wirkung, denn das „Tageblatt“ i 
ift ſtets glichet n das f 
in allen deutſchen Familien beſtens eingeführt und beſitzt im 
ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl 
Auch kleine Inſerate werden Tag für Tas von allen 
Inſerenten aufmerkſam geleſen. Der Erfolg iſt unausbletblich, 


Poſener Tageblatt. 


—r Pofener Tageblatt 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


tn 


Siurje der Poieuer Jörſe. 
Für nam. 1000 tr tu Jtote: 


Werfgapiere und Obligationen: 12. März 11. März 
Handel. 1 L Ber lin, 11. März. Fur en = or 25 I Pie DEE RER) ge 2 
prgg.) 1.7—1.2 „ riginalhüttenweichple 7 oproz Viſto bozowe Ziemmwa Kreo 10.0 
Veſchlaß be PS Wirifeftst lers 9 n err els en hoben Hüttenrohszink (im freien Verkehr) 840.85, Remelied Blatten- 87% Nr ar. Zlitn Bosn. Zieraſiwa Kred. 3 20 — 
worden Glei 5 11 9 iſt it. der Ausfuhr ou fur künstliche 2 Jutter⸗ ae Ne 1 — e er Lists, 3 er 181 5% 2 Wozyezkt torsserfyina * 048 6.49 
0 Sowie s le 0 4 sr und gezogen 98—99prog.) 2 in Stäben gewalzt und ge⸗ 
10 — e Ben l a 333 zogen Wproz. 245—2 80. Banka-Stratts. und Auf ra- Zinn 4.05 me Sta. . VIIt. Em 5.80 5.0 
8 5 dis 5.00, Hüttenzinn 9oproz. 4.55 —4.95. Reinnickel 98—90proz. 370 690 3 5 
233 2 Bont Przempsiomwcom Li, um 6.70 6 6.7 —7 00 
Zixtſchatt 3.40—8.50, Antimon Regulus 1.21--1.23, Silber in Barren ca. li Ban: Pandl., Bosnia l. IX 3.90 9.9 —4.00 
Sei R ß ı 128.8, Platin 15154. — n a. 1 1 i 
die Seidenraapenzuan in Transkaukaſien wird jeit einiger 0.900 69516, Gold? Platin 15-184. 2 Pom. Han: Atemian 1. —V. Em. —— 3,25 
Zeit in großem Maßſtabde und unter Aufwendung bedeutender 2 ‚Beimaee Bere * 5 „wre Geichloften: Silber Snduftrisattien . x 
Kapital ien von talieniicher Seite verſucht, und es ſcheint, daß 32%, bei term. Zuſtellung 8 Bold 88/8. — EEE, 
auch die italieniſche Regierung dieſem Unternehmen ſtarkes Inter» Börsen . Legielsti X Gm. f. ae. 23.09 320800 
eſſe entgegen bringt. Die Hauptzuchtſtation befindet ſich in Börsen. Centrala Stär l.. Em. —.— A) 
Samtredi (Georgien). Wie berlautet, ſollen die Verſuche der An⸗ E Der Zloty um 11. Mars. Dansig: 101.4910201, per- Kromuta Zdunn 1.— ll. Em. —.— 6.00 
ſiedlung lombare cher und venetianiſcher Setbenraupen auch in arg „Warſchau 101.14—101.66. Berlin: N e War ⸗ wlan J.— III. Sm, ..... 9.00 —.— 
Nucha (Aſerbeidſchan) fortgeſetzt werben, oöwohl die bishert 3 en Paſen oder Kattowitz 80.423 80.826. Züri erweiſ. L. Hartwig .— VII. m.. 1.20 1.10 
Cxgebrije vorläufig nur einen Verluſt erwarten laſſen. weil Jarſchau 99.75. London: Überweiſ. Warſchau 24,77. Paris: Dertwig Kantorog wir 1.—II. Em. 550 —.— 
Zucht ſortwährender Auffriſchung bedarf. An ſche⸗ end peabfich⸗ Uberweiſ. Warſchau 371.78. Wien: 185.00, Überweiſ. Warſchau] Hurlownig Skor LH. Em. —.— MT; 
tigen die Italiener ſich nicht nur die Produktion Transkaukaſiens, 186.50. Bukareſ: Überweiſ. Warſchau 80.50. Tichernvowitz: Über⸗ersield⸗Vittorus I. -A. Em. — 5.80 5.70 
ſondern auch die Kokonernte Turkeſtans, die zu einem großen] weiſung Ware 80.40. Riga: Überweiſ. Warſchau 102. Prag: Fa I. IV. m.. —.— 1.20 
Teil über Transkaukaſten verſandt wird, für den Mailänder 649.7565575, Überweiſ. Warſchau 642.50-637. Budupeſt: June Ii. Em. a — — 0.30 
Markt zu ſichern. 18 725—19 879. Ven“ w Toxusdu 1H. m — 0.15 
Von den Märkten. * Die Cebltaung der Dromderger Haughörſe, um die fi er Frei. uma. LTV. 2 135 
Auf dem Lohzer Textilwarenmarkt hat ſich infolge des Streits | ſeit etwa 2 Jahren von der dortigen Handels ammer mil großer ar. 1 2 2 
dei Scheibler u. 3 das Fehlen ee 3 dieſer Energie Feen. worden iſt, fol nunmehr om 28. d. Vis. ers 2 b . ie 2 >: 
Fabrit fühlbar gemacht. Nach Kamm garnwaren ift die Nachfrage Jelten. Die künftigen 8 Börſenberſammlungen werden an jedem et ie 2 0 083 0.88 
in den lezten Tagen bedeutend ſchwächer geworden. Auch guf dem Donnerstag mittag ſtattfinden. Bneumatit 1.— v. m Serie B 00⁵ 
Bielitzer Markt gingen die Umſätze in Kammgarn zurüd, Ge⸗ SE Warſchauer Dörie vom IL März. Wertpapiere: Vozn. Svokte Drzewng .- VII. Em. ER 10 
ſucht waren nur Dips und Damenſtoffe. Viele der bisherigen Ab» Sprog. ſtaatl. Goldanleihe 1923 8.40, proz. Dollaranleihe 1919/ Starogard. Mehl Fabr. I.—II. Em. 050 . . 
nehmer von Ladzer Waren haben ingwiſchen Geichäftöperkinbungen 8.50, 10, Aprog. Staatsciſenbahn aul ihe 9.00, Oproz. NM Tai“ L-ULG 13.00-14.00 
mit Bielitz angeknüpft, wo ein Wechſelkredit von 120 bis 150 Tagen Anl. 5.30, prag. T. &. 8, me 1014 einſchl. 2.80, nja“ re Bengt) LAN. Em. - 
eingeräumt wird. wäßrend Lodz höcitens bis 60 Tage gibt. Neuer» bis 1918 16.00, ibroz. T. K. J. 1914 26.50, 2. 15 (exkl. Kupon) 7.50 750 
dings find wieder Verhandlungen mit dem ruſſe den Außen- | 1024 4.50, proz. Vorkriegspfandörieft Warschau 1014 22.50, Wisla, Bppgoizeg L-UL EW. 2 12.00 
handelsamt über Lieferungen größerer Mengen von Woll. und e un 181 12.50, 4 8 Vor Wos 5 han 28 ** 0.40 Dis 1.45 


Baummollmaren geführt worden, und zwar durch Lerzmititung der 
vor einiger Zeit gegründeten Geſellſchaft „Ruß⸗Poltorg“. Über |! 
die Zahlungsbedingungen gehen verſchiedene einander wider⸗ 
ſprechende „Gezügke. E3 ſcheint ſicher zu ſein, daß ein 
größerer X eil der gewährten Kredite durch auslär diſche Finang⸗ 
are age wird. Die meiſten Beſtellungen jollen Bei 
oznalski und Geyer gemacht worden ſein. 

Produkten. Lodz, 11. März. Die Nachfrage für Hofer 
und Roggen vergrößert, bei minimaler Anfuhr Tendenz Hätter. 
Tendenz für Mehl rug, bei mittlerer „ Anfuhr⸗ Bere geſtalten | 2 


aber 


ir hand. 0. 48, Cara 595 28 0.51, Leah 0.205 


F e 


Tendenz: nicht einheittich. 
= Genfer Börfe vom 1 Srerz (Amtlich.) Neuyork 3.10%, 


Pr 


700, Dont bi pre i Pre em. 110 Lau Pede. Seurerg s, N05 ıbon 24.78, P 
2. 8 5 1 „ Paxis 26.771, Wien 7320, Pr rag 15.434, Italien 
Ban Zachodni gu B. g. P. 215. Zw. Or. Zarolk. 12.40. — 9 21. Belgien 26.29%, udapeii 71.50. Sofi iq 1490955 olland 
RE ewe Ii 0.25, Spieß Chem. . Baidrz 2016. Oslo 5 egen 98.10, Stockha 05, 
1 arg n. Beh 2 Dabr., 1.00, Steftincan. 3.15, rbmn Vade ri 73.70, Butarzl N 6% een 188.63 Belgrad 8.85. 
ia i Swigtg) 0.46, Czersk 0. Caeſtocice 2.25. Er | „ 85 1 Bee dom. 1. Dar 10 G uno 2 


5. 5.19%, London 24.78½, Paus . 7824, 
80 0 r 21.31, Belgien 4 


26.25, **! A. 3 207 


185 


ſich folgendermaßen: Roggen not. 88, Tr. 99 50 Gerſte not. 46, 0.8, Sedziege 8.20, "Yorplin 1.07, Ofiromiech. 7.80, Varo 855 93.05, Spati 
Brauereigerfte not. und Tr. 35, gewöhnliche Gerſte not. 84, Tr. 10:32, Roh. Sielingki 0.0, Rutzki 208, Starachowice 2.20. 7 Ble Et e Berlin 128. 2% a 5 851 on 

Ha er not. 38, Tr. 3450, Roggenkleie not. und Te. 28, 1800 Belentemen eee eee 1 en er Fefe bum 1 Ra i ee 
Weigenkleie not. un 10 Tr. 2. Kali cher Luxus⸗Roggenwehl 48. 75. 15. 60, II 12.8 85, Vorkawski 1.68, Bracia Ja bilomsch 0.20 Hab ſuſch 5.270 Londe m Sches 5 245 21, Faris 91.23? Dollar 
50prog. 47, 55proz. 47, aus der ping 50 prog. 48.80, 58 prog. In, Schiele 0.50, Spiritus I--V 70, VI 2.30, Zeglugt 0.20, Klu⸗ 2 Holland 210. 1.88, Berlin EN 180, 


41.50, Kaliſcher enmehl 54.50, aus der Provinz 52,75, Kali- csewsta 0.38. 


ſcher Grieß mehl 46, auf der 0 0 41, amerikaniſches Lelſon⸗ 

Batentmehl 42 50, Manitoba 34 75, Gemdar 34.50, Quakers 5.0. 

Setreidepreiſe für 100 Kilo, Injandsmehl für 82 Allo, amerikant⸗ 

es Relfon für 63% Kilo, MRanitoba, Gewbar und Qualkers 
x 0 Kilo. 


Zarobk. 12.75, 


= Krakauer Bürſe vom 11. März. 
Ziemstt Kredyt. 0.169.185, a 
Pharma 1.00, Polskie Mob 0.28, Cegielsk 9.20.68, Tr 
Zel. 0.540.658, Görta 16.00, Sierſza Görn. 4.854. 5, 
1401.58, Chodorem 4.50--4.30, Conbie 8.80, Strug 


deutſche Mark 125.6851261 5. 
1 Gramm Feingold 6% der Bank Poren 1 den 12. Märg 
1925 — 8.4527 l [N. P. Kr. 58 vom 11. März 1 925). 


( a TE nn ns nung, 
Die heutige Ausgabe hai 6 Seien. 


Przemystomg 0.34, Sy. 
To han 0.81-—0.32, 
inia 
pege 
0. 70, Pia⸗ 


War ſchau, 11. März. Im privaten Verkehr notierten f ſecki 1.75. Richt notierte Werte: Gazy Zach. 8.00, Loko⸗ 
Re ei Se 1 ee 44, „Ro en 32, 2 5 mothwych 0.55. — 900 19 105 8 liriſchen Teil: Nobert 
8 erſte Weizenlleie oggenkleie 19.50. Leinkuchen ? Berliner Börſe vom 11. März Amtl. el erantmortli r tt e politi n il: Rober 
NMapstuchen 26, Raps 88, für 1 Kilo franko Warſchau: Fer obs 1080 Wien 39.13— 59.27, Prag 48 81940 Leben Styraz für Stadt und Land: Rudol n 
mehl §0proz. 6,68, Roggenmehl word 0.58. 3 ftärfer. 5.708—5.818, Sofia 3.055--2.065, Holland 167.84--163.06 dur Yanbel, Wirtſchalt. 5 unpolitiſchen Teil und die iluftrierie 
Bon materialien. ar chan, hagen 75. 28—75.46, Stocholm 118. 113,86, London Beilage „Die Zeu im Sild“: Robert S. 5 den Aa 


März. Die 15 Preiſe 
für Aſbeſtdachſteine bewirken RER Zement. 3 dieſem 
Grunde, fowie aus Gründen des ſtändig wachſenden . iR 
eine Erhöhung ker — igen 1 eee Verkauft 
wurden 1000 Süd ggon Lublin in zz: graue Dachſteine 
und Firſtſteine 825, ans deine und Halbiteine 175, rote Dach⸗ 
Heine und Dachfirſte 875, Kenis und afbiieine 200. 


33000 21. 
auf I. Hypothek eines Grumbftüdes geſucht. Gefl. Offerlen 
—— 4300 an bie Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Plianzkariofleln! 


Folgende von der Wielkopoiska Izba Rolnicza auer⸗ 
kannte Sorien ſind abzugeben: 


„Pepo“ il. Abſaat 
„Hindenburg“ äliere Abſaat 
„bentifulia“ 5 7 
ferner: „Parnaſſia“. 


Beriand erfolgt bei kleinen Poſten in Käufers Säcken, bei 
größeren loſe, gegen Vereinſendung des Betrages. 


Dominium Golina Wiella Canggußle) 


Bahnſtation, Bolt und Fer echer: Bofanowo. 


Tilsiterdollfeit- 


Limburger⸗ Romadour⸗, 


I ⸗Küſe, Speiſequark 


bar zu billigſten Fran nm laufend ab zugeben 


Dampimolkerei Szubin. 


ee 


bis 50.89 ‚Da 
neiro 0.480. 
Ae Riga 80 


fort geſuch. 
Blattes erbeten. 


müchtig, 


Suche zum 1. Augu 
Exſatz für den wegen 
ausgewieſenen 


den Dominial⸗ 
„Schmied. 


Alpe Siaatsbur 
gps rage. 1. - 
Brenner muß d. deutiche u. 

polniſche Sprache in Wort 
25 Schriſt völlig veherrſchen, 
rn gute Empfehlungen beſitzen und 
m. elekri cher Lichtanlage durch⸗ 

aus vertraut ſein. 2. Schmied 


Bieh m Vage, Verband dens ben pe Bufs- |, 


20 Bte. Tragf, int v. Jae geeicht, wis men, für Memeinbe a Ne 1 fe 
aber Gutsbezirk geeignet, billig zu verkaufen. Dferten unter ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
4804 an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes er beten. in Roggenwährung an 


Irhr. non Leeſen, 
Trzebni, 
poezta Swieciechowa, 
powiat Leszno. 


Suche zum 1. IV; für Heinen 
Gu Zhaushalt 


junges Mädchen, 


im unge: etwas erfahren. Fa⸗ 
milienanſchuß wird eventuell 
ewöhrt. Bewerbun en mit 


fer, 


Jung 


die ſchneidern länn. und erſtes 


Fausmädchen 


mit guten Zeugniſſen goſucht. 
eugn. Bid, Sehaltsanſpr. an 


Serian Lehariowiee, now. Pleszew. 2 . S8 . 8. 


20.077, Neugorck 4. 1984.08, 
bis 17.25, Paris 21.5-—21.71, Schweiz 80.50-81.00, 


ya honflamien 6 


Junger Hauslehrer, 


der einen 12» und 14 jährigen Jungen für bie vierte und BE 
fünfte Hlaſſe eines öſterreichiſchen Er 5 Gymnaſiums bis zum 
um 1. September 1926 vorzuberetten ft 
0 Gefl. Angeb. u. 4492 an die Geſchäfteſt. ds 


Wann Nuufmann 


beider e in Wort und Schrift 
für Verkauf und Reiie 
von Kchuiſchem Spezialgaus geſuchk. 
Offerten von nur beſtempfohlenen Bewerbern 
mit Lebenslauf und Gehaltsforderung unter „Kauf⸗ 
mann“ an Biuro ogloszen J. Weber, Byd- 
goszcz, Jagiellofska 6, erbeten. 


Option große Landwirtſchaft 


Brenner und Landwirk 


zeigenteil! M. Gru n d m gar: sm Ber 


Ne 5 jarnia en S. Men le pr 1 


an Belt m Bild 


Belgien 21.17-21.23, Italien 775 
Spanien 5 


19.45—79.65, Japan 1.701-—1 705, Rio ‚de je 
FT, Vortugal 1 10875 
„Athen 645 Sonjtantinupe nik 


P eröt Srziluntenehmen ij Urnen N | 


sueht durchaus tüchtigen, jüngeren 


„me dar Alder 


SARAH En Hat, ee Ialon, von; | 
an n — un ou mi 
Seligen, Be wiegenden Leistungen 
O zuiri ellen > 
88 Gewinnantell n ’ Okk. A* „unter 
Faehmanx Ar 1151“ an ännonesnölre T A, Re : 
© Faska, en, Ateje BEER, * 


ch verpflichtet, wird 


gen 1 and ! ich für ei inen ö 
2 engl. Biete der Seel Eu 2 i 


neue Stell ung. er 


Antritt lonn fofort bzw. am 1. Auril ob 1. 
Herrſchaft Grzno beikariyaı pon. rue — 


Möller, en n 


Suche für meine 200 Mrg. 


an dwwirt K. ar eee 
einer Unterſtugung. der tee 71 D ds. Bl. erb. | Afteres 


3 mithilft. che 
25 gtentenmark, bei gänzlich 
freier Station. sich von 
Wild gegen Schußgel 
Schriftliche Meloungen an 

„| Knopsmeyer, dee 
Kreis Aruswalde N. AI. 50 
Post u. Bahn Marienwalde, 19° 


Suche für ſofort einen ehr⸗ 
lichen, ſauberen, her heirat. 


Kuiſcher 


Dee unt. B. 4441 on die Ceſche 
Suche f. m. Sohn (Abilur.) zum 1. in 1. April 
Elevenſtelle 


592 ee Gut mit bieljeitigem landwirtſchaftl. Betrieb. 
— eiwünſcht. 
Aries -Smorzemo b. 2 vow enten (Bom! 


Du 1. 2 oder ſpäter „Mamſell 


. 49 
he Auf Ser m 


722 OR una 
an die Geichaftsſt, de 

barer G 
Hy m um das 


e 


eee eee eee ae 


Feind Serial zus ve Sen 
1 he de 0 1s Des 
im Reiten u. Fahren g richten unter 
Bee Zen free 2 ie 
ein, Eyoenitom. 8e vom 1 Sul Sauer. es ge Ib ee au argie ua 8 
. 3 sms Sede . 4 von jorort 
H Stelienneiurhe. : "life vorwaller * 2 — * in | 9aux oder in nenn — 


ae 4495 


unter Dispoſition ober jefoft- * 


Rändig. Bin 38 Yakıe, ledig, 
enero ſch und ällig, Bei⸗ 
der Sprachen firm. Befinde mich 
n in ungelündinter Stellung. Sehr 


Brennerefverwaller, 
Luan aſſiger Fichmann Biel 
tantsbürger, 43 123 alt 
vgl., verh. auch mit 
eleltr. Lich und 


nn Tauch pol Sac b. duch 


rd 


ice fa 
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— Voſener Tageblati. > 


die erflen Peſprechungen in Genn. 


England will Deulſchland im Juni einladen. 


Die geitrige Nachmittagsſitzung in Genf war hauptſächlich 
geheimen Veſprechungen gewidmet, die fich über die Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund und um techniſche Fragen dreh · 
ten Man verhandelte lange in geheimer Sitzung über die Vor⸗ 
BR: die Deutſchland im Dezember vorigen Jahres gemacht 
alte Die Stimmung ſoll aber nicht allzu herzlich geweſen fein. 
Es wird behauptet, 1 Chamberlain beim Verlaſſen des Sitzungs⸗ 
faalet den neben ibm ) \ 
und ſagte. „Es hat Streit zwiſchen und beiden ger 
geben rt wahr”, worauf Briand lähelndb’ent- 
gegneie: „Ja, ja. 9 

Ver der Frage der Aufnahme Deutſchlands handelte es ſich 
hauptſächlich um den $ 16 der Völkerbundsſatzung. Hierzu 
aue Genf gemeldet: Chamberlain hatte heute nachmittag eine pri⸗ 
vate Beſpr chung mit Beneſch und Briand über die Beantwortung 
der deutſchen Note wegen des Eintritts in den Völkerbund. Da⸗ 
nach fand eine een Sitzung des Völkerbundrates ſtatt. Die 
vorausgehenden Beratungen waren am Montag durch eine längere 
Unterredung zwiſchen Briand und Chamberlain eingeleitet wor⸗ 
den. Wie hier verlautet, würde eine Teilnahme Deutſchlands an 
den Völterbundverhandlungen vor Abſchluß eines Garantiever⸗ 
trages ſowohl für England als auch für Frankreich weſentliche 
Erleichterungen bringen. Die Abfaſſung der Antwort an Deutſch⸗ 
land auf feine Dezember⸗Note bereite hingegen ziemliche Schmter 
rigkeiten. Nach einer Information des „Journal de Geneve 
ſtehe nämlich Frankreich auf dem Standpunkt, daß die Frage der 
Interpretierung des Artikels 16 eine Angelegenheit der ölker | 
bundverſammlung fer, die alljährlich im September zuſammen⸗ 
tritt, während die Engländer den Antrag ftellen wollten, Deutſch⸗ 
land bereits zu der im Juni ſtattfindenden Tagung einzuladen. 

Die Behandlung des Art. 16 rollte die ganze ee des 
Genfer Protokolls wieder auf. Beſonders die Franzoſen hatten 
zu dieſer Frage ſchon von vornherein entſcheſdende Beſchlüſſe 
Re die fie in der Vorbeſprechung ſchon ausſprachen. Die 


ranzoſen haben vor allem ſofort wiſſen laſſen, wie fie ſich zur 

rage des deutſchen Beitritts ſtellten, nämlich, daß er an und 
für ſich günſtig aufgunehmen wäre, da er eine Entſpannung 
zwiſchen dem Reich und den Nachbarländern bringen könnte, daß 
et aber auch dieſem Zweck unterzuordnen ſei. Mit großer Schärfe 
Ken fie ſich gleichzeitig hier gegen jede Vorzugsbehandlung 

eutſchlands und jedes Zugeſtändnis in der Frage des Artikels 16, 
aus. Das tft eine Haltung, die die Bemühungen einiger Neu⸗ 
troler ſehr erſchweren dürfte, die er. ausgingen, eine Aus⸗ 
legung des Artikels 16 vornehmen zu laſſen, die Deutſchland ein 
Einlenken ermöglichte Bemerkenswert iſt, da dabei von m 
zöſiſchet Seite angedeutet wird, daß die Berliner Beſprechungen 
des Generalfefretärd Sir Eric Drummond eine en de Nach⸗ 
giebigkeit Teutſchlauds gezeigt hätten und infolgedeſſen die Frage 
allmählich an Schärfe verlieren könnte. Eine amtliche Behand: 
lung der deutſchen Note im Rat Jh jedenfalls nicht vor Ende der 
Woche, d b. erit nach der Ankunft des Schweden Unden, zu er⸗ 


Regierungserklärung 
Mittwoch. 


Stimme Mehrheit abermals 


Die preußiſche 
am kommenden 


Nachdem Marx geſtern mit einer > h j 

um preußiſchen N ihterpräfidenten gewählt worden iſt, beginnt 

8 Spiel der Regierungs bildung in Preußen von neuem. In 
der geſirigen Sitzung des Alteſtenrates gab der Landtagspräſident 
Bartels die Mitteilung, daß die Regierungserklärung erſt am 
nächſten Mittwoch werde. 

Die Frage, wie das neue Kabinett gebildet werden ſoll, iſt 
durchaus ungeklärt. Man glaubt an die Notlöſung der Bildung 
eines überparteilichen Kabinetts. Hierzu ſchreibt die „Germania“ 
amtenkabinett für eine Löſung 


8 nicht alle gen ein ſolches Beamtenkabinett 
. — find, verkennen wir ſelneswegs, aber wenn es teinen | 
anderen f um aus der . unhaltbaren 
Situation herauszukommen — und bisher iſt ein anderer nicht 

wird man ſich eben entſchlieen müſſen, dieſen 


Ba 8 man den Staat nicht der Gefahr ſchwerſter 


Erſchuͤtterungen aus ſetzen will.” 


der deutfhe Geſandte in Genf ingetroſſen. 


Eine Unterredung mit . 

Genf, 12. März. Zur Verichterſtattung die Beratungen 
des Bölferbunderate iſt der deulſche Geſandte Br der Schweiz in 
Genf eingetroffen Den Lene chen Geſan ee we Bon 

9 2 utſche Fi 
rde na Se m a ont ge 


e „N. Z. Ztg 5 
in Genf eingetroffene deutſche Gefandie aus Bern batte eine Unter · 


redung mit Chamberlain, der man große Bedeutung beilegen muß. 
Der 55 Geſandte bleibt während der Tagung des Völkerbunds⸗ 


in den einzelnen 
des Völkerbunds⸗ 
hitttuierung des 


rates in Genf. In den Begrüßungsanſprachen 
Delegallonen bezeichnete man die jesige Tagun 
rates als die borausfichtlich wichtigſte ſeit der 

Bundes. 


Zi Etwa tung einer großen Rede 
| C amberlains. 


Tor dem nde des Genfer Protokolls. 


London, 12. März. „Times“ berichten, daß 
Chamberlain auf der 88 Vor mittagsſitzung des es ring 
rated in Geuf halten wird, von größter, Bedeutung 5505 ei zu 
einer umfaſſenden Grörterung und Kritik führen .. * am: 
beriain werde kein endgültiges Gegenſtück zum — om Ran 
Großbritannien verwerfe, vorſchlagen, ſondern wahr er t e 
Art von Alternativ. Plänen angeben, die die hd ei \ 4 urch⸗ 
führbar hält Der Wortlaut der Erklrung Cham lich N — 
in London unmittelbar nach ihrer Abgabe 3 - 8 en. 
„Morning Voſt“ betont, daß nach Meldungen aus Gen un e 
feine Anzeichen für eine freundſchaftliche Re zwiſchen 
Großbritannien und Frankreich in der Frage, des a er Proto- 
kolls vorhanden ſeien. Die Anſichten der beiden 35 Be 92 
dieſer Frage ſcheinen einander vollkommen entgegengeſetzt zu fein. 


England und Itallen gegen Srankreichs 
Auffeſſung. ja 


London, 12. März. „Dally Telegraph“ schreibt, es werde he 
ftätiet, daß der Standpunkt Itallens bezüglich der a 
Sicherbeiteu dels 2 1 er faft übereinſtimme. Es 
werde auch beitätig“, daß der Völkerbunbsrat 
werde, ſich ohne Verzögerung und ohne beſchränkende G e 
gen um die 1 77 Bundes zu bewerben. dencer 
ſchreibt in der „Weſtminſter Gazette“: \ 
Bölkerbund einbezogen würde, werde der Weg für die 2 
konferenz frei fein. Wenn es dagegen nicht einbenogen, müde, 
werde der Weg unwiderruflich verſperrt ſein. Deutſchland könne 


tehenden Briand auf die Schulter „ 


die Rede, 4 


das 1 


Deutſchland einladen 


Wenn Deutſchland in den 


warten, wie auch das Genfer Protokoll nicht vor Donnerstag zur 
Beratung geſtellt werden dürfte. 

eee wird man eifrig die Entſcheidungen über den 
Milttärnachforſchungsplan, und zwar zunächſt die rn des 
tändigen Mil tärausſchuſſes über die Sicherung der Aufgaben der 
Nachforſchungsorgane in den beſiegten Staaten. vorbereiten. 
Hierzu wird behauptet, daß die Frage der diplomatiſchen Immu⸗ 
nität und der Vorrechte der Nachforſchungs⸗ und Überwachungs⸗ 
organe in folgender Weiſe gelöſt werden ſoll: Den Militär 
organen würde ein beſonderer Ausweis, ein ſogenannter Miſſions⸗ 
brief, ausgeſtellt werden, den der Generalſekxetär des Völker⸗ 
bundes unterzeichnet. Der Generalſekretär würde darin beſta⸗ 
tigen, daß der betreffende Militär ein Beamter des Völkerbundes 
iſt und auf ihn die Beſtimmungen des Arnikels 7 des Völterbund- 
paktes Anwendung finden. Der Generalſekretär bitte daher die 
Behörden des betreffenden Landes, dem Beamten Schutz und 


Unterjtügung ange den zu laſſen. Es wird hinzugefügt, daß der 
er amte die diplomatiſchen Vorrechte und Immunitat 
genießt. 


Ergebniſſe der Montag -Vormittags⸗Sitzung. 


Die oben erwähnten Fragen wurden in der Nachmittags- 
itung kurſoriſch durchgeſprochen. Die Vor mittagsſitzung hatte 
olgendes Ergebnis: Der Rat erklärte ſich mit einigen Vorbehal⸗ 
ten Rumäniens über Vereinfachung von Zollformalitäten einver⸗ 
anden und nahm den Bericht über die erſte Opiumkonferenz an. 
erner ſtimmie er den Empfehlungen des Finanzkomitees zur 
Förderung des öſterreichiſchen Sanierungswerkes zu, nachdem 
Ehamberlain, Beneſch und Scialoja ſich entſprechend geäußert 
hatten. Chamberlain unterſtrich dabei erneut die Notwendigkeit 
einer beſchleunigten Durchführung der vom 3 Komitee 
und vom Finanzkomitee dewünſchten Reform zur Verbeſſerung. 
Osterreich wurde bei der Behandlung des Sanierungsproblems 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Parlament das Budget für 
1925 genehmigt habe. Der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter 
—＋ ſprach im beſonderen über den zwiſchen Oſterreich und 
der Tſchechoſlowakei kürzlich abgeſchloſſenen Handelsvertrag und 
begrüßte die Aufgabe des Verhältnisſyſtems, das leider habe an⸗ 
gewandt werden müſſen. Er erklärte, er wolle, wie er das auch 
chon im ge e getan habe, die er ‚ det 
at3mitglieder auf gewiſſe Tatſachen hinlenken, die auf die wirt» 
5 aftliche und finanzielle Annäherung Oſterreichs an ſeine Nach⸗ 
arländer Bezug on Auf die Bemerkungen von Beneſch und 
re 9. De ee Ki ünl im Namen ber N 
egierut e ungar eru kam heute nicht 
Im Cora oe. 0 5 ngsfrage 5 

onboit, . März. „Daily Telegraph“ meldet aus Genf: 
Der Völkerbundsrat habe in nichtöffentlicher Sitzung vereinbart, 
Deutſchland inoffiziell mitteilen zu laſſen, daß er der Forderung 
Deutſchlands, im Völkerbundsrat mit einem ſtändigen Sig ver · 
treten zu ſein, zuſtimme. 


aber nur zum Eintritt veranlaßt werden, wenn man ihm in der 
Frage der Räumung des Rheinlandes eine billige Verhandlung 
verſpricht, und wenn man feiner beſonderen Stellung zu den oſt⸗ 
europäiſchen Problemen Rechnung trage. Man könne Deutſch⸗ 
land, das abgerüſtet habe, nicht zumuten, für eine bewaffnete 
Unterſtützung der Alliierten einzutreten. 


Deutſches Reich. 


Weitere Nachforſchungen über Barmats Tätigkeit. 


Berlin, 12. März. Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft 
werden zur Zeit bei allen größeren Gemeinden und Kreiſen Er⸗ 
hebungen darüber angeftellt, inwieweit Warengeſchäfte mit Bar⸗ 


mat und Konſorten gem rd nd und die Bedingungen 
über Jahlun n uſw. bel diefen Gelgären im Be 0 "at ans 
deren © ſchaſten eweſen ſind. Die Barmat - Aff re noch 


lange nicht vor ihrem Abſchluß. 

Die neue Auflage des Ebert⸗Prozeſſes. 
Magdeburg, 12. März. Im neuen Magdeburger Ebert⸗Pro · 
find insgeſamt 38 Zeugen vorgeladen. Die Verteidigung ſelbſt 
weitere 16 Zeugen direkt geladen. Nach den Dispositionen 
des Gerichtshofes ſind 3 Wochen für die Beweisaufnahme vor⸗ 
ejehen, ſofern nicht über den Verzicht auf die Vernehmung einer 
Aagaht en eine Verſtändigung mit der Verteidigung zu er⸗ 
zielen iſt. Der einzige Weg, die ganze Materie des Prozeſſes 
nicht nochmals aufzuwühlen, wäre allein die Zurücknahme der 
Berufung durch die Staalsanwaltſchaft. Aber dieſen Weg wird 
der Generalſtaatsanwalt nicht gehen. 

Die Sozlaldemokraten im zweiten Wahlgang 

für Zentrum und Demokraten. 

Berlin, 12. März. Zur Reichspräſidentenwahl gibt die ſozial⸗ 
n Preſſe heute eine Parteiauslaſſung wieder, wonach 
Partei ſich 


2 


bereit erklärt, in einem unvermeidlichen zweiten 
für einen gemeinſamen republikaniſchen Sammel⸗ 


— e 
kandidaten mit Demokraten und Zentrum zu ſtimmen. 


Die deutſche Grundſchule. 
Berlin, 12. März. Im wifbungdanß 
ſchulfrage zum Abſchluß gebracht. 
einigter Antrag der Deutſchnationalen, 
und des Zentrums, 
Grundſchule enthält. 


Sexta überzugehen berechtigt ſind. 
—— — 


deutschland, Oeſterreich 
und Eichechoſlowakei. 


tretung der tſchechoſlowakiſchen 
gewährte dem Vertreter der „ 
1 


darf wohl 


Neuen 
m Glauben Ausdruck geben, 


klärt und beruhigt hat. Was 
Mitteleuropas zu dem großen 
Politik und Wirtſchaft auch die 
um großen Teil abhängig iſt, 
eine Gefahr für den Frieden 
Staaten ſich ergibt. 
Deutſchland find im Hinblick auf die 
korrelt, was vor allem das Verdienſt i 
Tuſzar iſt, in deſſen Sinne ich weiter zu wirken 


ſo mu 
und 


— — 


gedenke. 


habe 1 3 
nis rechnen kann. Ich konnte mich überzeugen, daß die wirt 
liche Wiedergeſundun Deutſchlands außerordentliche Fort 
macht und auf jeden Fall ſehr erfreulich ist, 
wirtſchaftlichen Verhälkniſſe derart beſſern und der e 1 
ſchreiten werden, wird auch der polttiſche und ſoziale Radika 
nicht mehr jo ſtark in die Erſ re treten, was 
er 9 7 eng lan 

wird. ie Tſchechoſlowakei 0 
ſchaftlichen Verhältnis au Deutſchland intereſſiert, da in 


denen jetzt nur das 


uz wurde die Grund⸗ 
ngenömmen wurde ein ver⸗ 
der Deutſchen Vollsparter 
der einen Geſetzentwurfs betreffs Dauer der 

Im weſentlichen wird darin beſtimmt, daß 
beſonders leiſtungsfähige Schüler bereits nach drei Jahren zur 


Der tſchechoſlowakiſche Gejandte in Wien, Dr. Krofta, welcher 

in wenigen Tagen feinen Wiener Poſten verlaßt, um die Ver⸗ 
Republik in Verlin zu übernehmen, 
reien Preſſe“ eine langere 
in wel, er er mit Bezug auf Deutſchland ſagte: „Ich 
n Da 8 8 be⸗ 
Iriſſt, ſich die europaiſche Lage jet „ Dawes⸗Plan weſentlich ges 
das Verhältnis der kleineren oe 
Deutſchland aulangt, von deſſen 
Zukunft feiner kleineren Nachbarn 
es ſo geſtaltet werden, daß 

a den Fortbeſtand der neuen 
Die Beziehungen der Tſchechoſlowakei zu 
Vergangenheit vollkommen 

des verſtorbenen Geſandten 
Ats in B Eu 

während meines kurzen Aufenthalts in Berlin in dieſen Tage 
den Eindrud gewonnen, daß ich dort auf volles * 
N 

denn wenn ſich die 
ung du» 
ee 

ſich dweifelle 
zu ſeinen Nachbarn äußern 


iſt ſchon deshalb an neue der 


iſchen Lage Deutſchlands es für uns als wichtiger Handels⸗ 
pariner in Betracht kommt. Wenn auch im einzelnen hier 
1 0 6 auftauchen, ſo haben wir doch ſchon bedeutſame 
Abkommen, welche einen günſtigen Ausblick auf die wirtſchaftliche 
Verſtändigung mit Deutſchland und den endgültigen Abſchluß des 
Handelsvertrages eröffnen. 

Über das Verhältnis der Tſchechoſlowakei zu Oſterreich ſagte 
Kroſta am Schluß ſeiner Außerungen: „Wir find bereit, Oſterreich 
nach jeder Richtung hin zu unterſtützen, aber wir können nicht 
immer mit jenen Wegen überelnſtimmen, welche Oſterreich 
empfohlen werden. So wird 3 . der Gedanke der Donaufödera⸗ 
tion ſowohl von den führenden Staats männern wie von der ge. 
ſamten tſchechoſlowakiſ en Offentlichkeit entſchieden abgelehnt. Das 
bedeutet aber nicht, daß die Tſchechoſlowakei gegen eine möglichſt 
9 wirtſchaftliche Annäherung mit Osterreich iſt, die ſich 
vor allem in einer Erleichterung der Verkehrsprobleme der Poſf 
und des Eiſenbahnverkehrs auswirken ſoll.“ 

Die Anſterungen tragen einen weilt anderen Charakter, als 
man ſie vordem von den amtlichen Stellen der Tſchechoſlowakei 
vernahm. Es ſcheint, daß dort auch jetzt die Stimmen der wirt⸗ 
ſchaftlichen Vernunft zu ſüörechen beginnen. Auffallend iſt auch das 
ruhige und ſchweigſame Verhalten des ſonſt jo beweglichen und 
eifrigen Herrn Beueſch in Genf. 
woher det englijche Wind pfeift. 


Aus Sowjetrußland. 
Frunzes Befehl. 


Polniſche Telegraphenagentur meldet aus Moskau: 
Funze hat einen Vefehl erlaſſen, kraft deſſen in der Roten Ar- 
mee normale Militärverhältniſſe wieder eingeführt wurden. Der 
Befehl ſtellt feſt, daß die militäriſche Kompetenz ausſchließlich den 
Kommandeuren und Abteilungschefs zuſteht. Das bedeutet eine 
Beſchränkung der Kompetenz des bisher entſcheidenden Yale 
tors, nämlich der ſogenannten politiſchen Kom mifjare, 
echt des Eingreifens in Sachen der poli⸗ 
tiſchen Leitung und der Auftlärung der Abteilungen be⸗ 
laſſen worden iſt. 


In kurzen Worten. 


Das engliſche Unterhaus beſchloß, den Abgeordneten 
Kirkwood wieder zu den Sitzungen zuzulaſſen, nachdem Mac Donald 
— Mißtrauensantrag gegen den Vorſitzenden zurückgezogen 

at „ 
* 


Der im Haarmann ⸗Progeß mitverurteilte Grans ift, 
wie gemeldet wird, in das Zuchthaus in Lüneburg überführt wor⸗ 
den. Das Urteil gegen Grans, das auf Todesſtrafe lautete und 
auf 15 Jahre Zuchthaus, iſt durch Verwerfung der Reviſion ſeitens 
des Reichsgerichts rechtskräftig geworden. egen des Antrages 
5 Wiederaufnahme des Verfahrens iſt aber die Vollſtreckung der 
Tobesſtrafe ausgeſetzt. 


Der Kreuzer „Berlin“ hat am 7. März auf der Rück. 
reiſe von Weſtindien den letzten Auslandshafen Punta del Gada 
(Azoren) verlaſſen und läuft plaumäßig anı 15. März in Kiel ein. 


Geſtern iſt die geſamte Mittelmeerflotte von Malta abgefahren. 
um ſich zu den gemeinſamen Manövern mit der atlantiſchen 
Flotte zu verſammeln. 


* 

Der Schriftſteller und Mitarbeiter des Wiener Tag“, 
Hugo Bettauer, wurde in der Redaktion von einem ihn be» 
5 Zahntechniker durch fünf Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. 

uer wurde in eine Klinik gebracht, wo eine Operation vor⸗ 
genommen wurde. 


1 . 
Wie der „Kölniſchen Volkszeitung“ aus Mainz berichtet wird. 
brach am Sonnabend im einſtigen Bekleidungsamt Mainz⸗Caſtell, 
das augenblicklich von den franzöſiſchen Militärbehörden benutzt 
wird, ein Großfeuer aus, das erſt nach mehrſtündiger Tätigkeit 
der Mainzer und zahlreicher anderer Feuerwehren gelöſcht werden 
konnte. Zwei große Hallen fielen dem Brande zum Opfer. 


die „Neuhork Times“ aus Waſhington melden, erklärte 


Er ſcheint abwarten zu wollen, 


Die 


B Wie 
Admiral Noffet, daß der Bermudaflug der „Los Angeles“ ein 


voller Erfolg var ſei. Er wurde unternommen, um den 

Ben eh gig Stirn fe ne Walken Han⸗ 
e wecke zu beweiſen. prophezeite einen baldigen = 

W Luftſchiffdienſt. ; ee; 


Letzte Meldungen. 


Der erſte Präſident Chinas geſtorben. 
London, 12. März. Reuter meldet aus Peking, daß Sunfatſen 
geſtern morgen geſtorben ſei. Seine ſchwere Erkrankung meldeten 
wir ſchon vor einigen Wochen. 


Mae Donell bleibt Oberkommiſſar. 

Genf, 12. März. Der Oberkommiſſar von Danzig, Mac Donell, 
Ph durch die Havas⸗Agentur, daß er nicht bemijlionieren 
werde. ' 

k Erfolge der Kurden. 

Der „Corriere della Sera“ meldet aus Konſtantinopel: Die 
Türken gehen vor den Kurden langſam zurück. Die Kurden haben 
die Bahnlinle nach Bagdad in ihren Händen und behindern damit 
die Operationen des Regierungsheeres. f f 


Keine Memoiren Eberts. 
Berlin, 12. März. Die Familie Ebert dementiert daß Gr» 
ſcheinen von Memoiren Eberts. 


Die Reparationstommi ſion hält ſich für zuſtändig. 
Rotterdam, 12. März. „Daily Chronicle“ meldet aus Paris, 
die Reparationskommiſſion hat ſich auf die deutſche Eingabe hin 
für zuſtändig in den deutſch⸗rumäniſchen Reparationsfragen erklärt. 
In den ſachlichen Teil der Verhandlungen ſoll erſt eingetreten wer⸗ 
den, wenn die rumüniſchen Anſprüche formuliert vorliegen. 
Zur Verſchiebung der Räumungeirane  .. 
uf, 12. März. Wie das Pariſer „Echo“ meldet, ruten . 
die Sie Alliierten über die Kölner 2 215 re 
ſcheidung ſei bereits vor 14 Tagen vertagt 2 1 Per 
ſchluß der Völkerbundratstagung, zu welchem zen 10 
stellungen der Votſchafterkonferenz vorliegen würde 


Von heute, Freitag: den 13. ds. Mis., ab: 


| 5 | 
| Kino Ae 
Fiim dieser Saison- 


N Der pikantesie 


Regie Ernest Lubitsch. 


„Die raffinierte Verführerin” 


Filmkunstwerk in 7 Akten, das die drasti- 
schen Seiten der modernen Ehen enthüllt. 


N N 


Fr 
Ts 


— Voſener Taaeblaft. >= 


; REES 
greimillige Huitiont 
Sonnabend, den 21. März 
d. Is zum 10 . vorm wen 


Syſtem „Woolnough“ 
3 En wie von Dehne gebaut) 
für Getreide und Rüben 


li ſert bei rech zeitiger Beſtellung in 
1 allen Breiten — desgl. Hackmeſſer 


Woldemar Günter 


Landw. Maſchinen und e 


Hackm u i 
Hachmaſchine ᷑rstſtſussig. Vein restaurant 


N. (CN 


wo Mänte bei 7 
Stick Rindvieh, 2 Pferde. 6 
Geſchirre, etl. Schweine und 

Federozeh, ſowie verſch. Land⸗ 
wirtſch.⸗ Geräte Göpel. Häck⸗ 
ſelmaſch., Reini ungs maſchine, 
Wagen, Britſchen, Schlitten, 
auch etl. Möbel und Lampen 
wegen Um ugs verkauft. 


5 Feite und Ole ö En; Schfiler finden gi 
35 vos an. ul. Sew. Mielöyisfiego 6. — Tel. 52.2 plac Wolnosei . empfiefilt auserlesene Telephon 1905 
898 ne. . ——— 


Beni ion. 


Aleje Marcinkowskiego 2. 
Fr. M. Schmidt-Kossack 


Wir bieten antiquarisch 
t erhalten zum Kauf an: 
alentini, Wörterbuch der 
italien Sprache, geb. 
Shakespeare, The Plays 
and Poems II. geb. 
Dickens, A Christmas Caro. 
in Prose, geb, 
Dickens, Bicak - House | 
(deutscher Text), geb. 
Collins, The Woman iv 
B55 Wuite br. 
# Duller, das deutsche Volk, 
2 Bde. geb. 
Faulhaber, N 
J. Zeitalter der Zukunft, geb. 
Mn, Nösseit, Lehrbuch d. grie- F 
chischen u. röm. My- 
thologie geb. | 
D 


Drukarnia Conesrtia e. 


ir. Posener Buendzuezerel 
und Veragsans:alt T. A. 
POE An. Zwicrzyniecka 6. 
Andacht in den 
Gemeinde Synagogen. 


Mittage zu 4 Gängen 
a2 Zloty. 


‚ Während der Mittagszeit Künstler-Konzert. 
Wegen ihrer Güte bekannte polnisch-Sranzösische FKlidhre. 


ersicherungs-Aktlen-Gesellschaft 


ORT 


übernimmt Hagelversicherungen 
zu festen, billigen Prämien. 
TE nehmen ee 


ee Wiardewa 3, 
alle Ortsagenten, sowie die 


Dre Mann Poznch, Zwierzyuieeka b. 


Das. goldene 


Gehrannten Kalk 
Stückkalk 


Staubkalk 


2 * 


Wichtig ir anten und Answand:rer! 


Bieie an unter vielen arderen Objekten: für dau- und Dungezwecke, aus dem Ralkwerk Kurlel, Poln. ‚Oberschlesien I u ar A 
Landwirisckaft, 53 Kg. preis 10000, Anz. 7000 . ar Saunen motgene 21, Nie 
Landwirtschaft. 20 „ „80000, „ 35000, d de 10 Uhr 
Londwirischat350 „ 120000, » 20090, Lendoirtschaftliche Haupigeselischnft, onna , 
Landstsihof mit 33 Pr 30000, 1 15000 „ hs Sabbatausgang 6 Uhr 46 
Lenigastunf , 23 „ 16000, „ 12000, Ben 


Wertt glich morgens 7 Uhr 
5 mit anſchl. Le hrvortrag. 
Werkläglich abends 6 Uhr. 
Synagoge 
(Iſrael. Brüvergemeinde). 
Ulica Dominikanska. 
Freitag abends 6 Uhr, i 
Sonnabend vormittaas 10 Uhr. 


Kaufe jämılıche Klempner⸗ 1 
maſchinen und Klempner⸗- 
Wertzeuge. Off oute au 

NM. Kapczyns kl, 

Poznan, sw. Marein. 69. 

6 


teneraireilon der Ir den Henekel von Donnersmärek 


‚ Tarnowskie-Göry (Carishof). G.-Siask. 


Landwirtschaft, 6), 5 „ 12000, 
Lond-u.Startkuser mit u.ohoe Anz. 8090-15000M. 
T aniblcher elen mit u. ohne Lana ANZ. 10000 — 15000 KH. 


0.8 On e, (früher Kisenhahr- — 


Obersitzko), Eberswalde, straße 48 


bm! II Abbate. sind wohlschmeckend und nahrhaff vom 
9 ee 2 ARE 


zubowski- Starosard. 
31% km vom Kam Bea Fa ehe Frankfurt a. Ober entfernt, ea. 


11 Morgen groß, für Gärtnerei, Blumenzüchterei und 60 

Fiſchzucht, da mehrere Fiſchteiche 8 — ı Spielplan des frozen Thenlers. 
grein et, zu verpachten. Das Grundſtück hat Chauſſeever⸗ Douneralag. den 12. 3.) die ee Weiber von 
bindung und eine ruhige und argeichlofiene Lage. Gute geeit 3 

ag. 


Verkaufe sofort mein einget. 
Arbalterkonfektion-, 
Weiss-, Wollyaren-, 
Trikofügen-Geschätt 


BWounung vorhanden. Angebole mit allen erforderlichen 
näheren Mitteilungen und Auskunft über vorhandenes Kopiſa 
unter G. 4. 4487 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten, 

—— —— 


mit Wohnung im hies. 
Industriegebiet, Ert. 


55 4 10000-1200 Mk. Ott.: 

ae Bunte e 3 a ae Fran fa Friedländer, 

Pfl anzka E toffeln Sonntag, den 15. B., abends 7"; Uhr „Baleltabend-. Weisstein E 
me — Bey 8 für einen gebildeten, tüchtigen 


eine größere Fo Tr 


Einzuheitaten? — 


Bin älterer Jun, geſelle, engl., poln. Staatsbürger und befise — 
ein Vermögen von 6000 2k. Witwe 3 ausgeſchloſſen. ere N 


Verſchwiegenheit Ehrensache. Oſſ bitte vertrauensvoll Nähe des sotan. Gartens 
unter R. 4452 an die eſchäfteſtelle dieſes Blattes zu fenden. fort ief 
Sofort zu vermieien 
Für Mediziner! p 5 
Wir empfehlen antiquarisch zur Anschaffung: Ri OZ An 
Siemiradzkiego 81. 


„Bepo“ und „Barnaffia* uus verkauft. 


Dominium bolina Wie ka (Lanmuhle), 


— . BR 
Stigim P. S. G. Gelbſlernhafer 
„Kl. Spiegler Wohllmann, 


ee ni von der Izba Rolnicza, Poznan. 


Dam. Gnusz m. Un US z J n, Post Hagens. Bahn Kikıwn, 


lanzkarkoffeln 


Kallowilzer Zeilung 


Oberschiesisches Handelsblatt 
. jahrgeng 
Das maßgebende Organ im Fragen der 


politik a. Wirtschaft 


Zuverlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt tür 


Hantel und Industrie 


Verbreite tate u. angesebenste lageszeuititnp 
tm polnischen Industriegebiet 
Erfoigreichsier Inserlionsorgan 
Probenummer amt Wunsch umberechmei 


Behrend, 4 gehen 2 1 
vereins deutscher Laryngologen, eit, Frauenkrank- Jer 
heiten, — Hueter, Chirurgie I, — Heitzmann, Chirurg. »Öblieries 
Komp d. prakt. Medizin, — Bock, Anatomie I, — Meyer, imm er 
Anatomie, Schweyger, Augenheilkunde, — Ravoth, 
Akiurgie, Frey, 3 — Meyer, Augenhell- vom 15. g. zu vermieten. 
xu 


Pathologie, — Bardeleben, Chirurgie, 3 Bde., — Kunze, 
nde, — Ziegler. Pathologische Anatomie I, — ul. Gen. Kosigsklego 15 Ir, 


Mode tow's „Induſtrie“ Original, von der Wielkopolska Izba 
Rolnieza Ko, nan anerlaunt, etwas ſchorſig, find gegen Vor⸗ 
einfendu na des Betrages zu verkaufen. Mengen unter 
10 Ztr. werden nicht abgege en. 


Dominium Goiıma Wielka (Lannmhle), 


Boft und Station: Bojanowo, 
Jernſorccher: Lolonowo E 


Ih la El Poznan st Al im Einzelnen 


an 1000, fem. Waſſer⸗Hanſſchläuche, 5—7 cm. Durch⸗ 
meſſer für Fabreten Gar + Seien, Zegeleien, noch 12 
gut erhe ten an 75 Stück Galterſägen, 5—10 
bet. 25 Bandſägen, 5— em. bier 6—8 m. 1 


3000 dm. ſtarte Gerüſt-, Zaunſäulen- u Gruben-| ' 


hölzer, 4—8 m and an 50 Stück Rüſtſtangen, 
& 14—16 m. laug 6 Stück eichene Obergeſteſle, 
mit Verdeck zu Wagen, an 300.% lfdm. Kantholz 
1311 em. haf aı 400 qm Schalbreiter u. Bohlen, 
10 Stüc Ratioffeidämpfer, Bolzen, Eifen, F. Träger, 
30 Stück 1 meler zange Erdbohrer, 6 cm. fart. 
Zu e agen: 


Telefon 3177, Poznan. 


direkte Bahnverb. n. Pozuaa, 
wahl zu beſetzen. 
noch ca. 
übrige Teil im Umkreis von 3-5 km. 


Volles, blühendes Ausiehen 


und ſchnelle Ge chtszunahme durch Kraſtnäbrpulver „Ple- 
Beſtes 55 für Blut Muskeln und 


aier Im üanzen genes zu VErKanlen Seeg „. 8g 0 
Dr. Gebhard & Co., Danzig, Russ. Markt 1b. 


Die durch Ausweiſung des bisherigen Pfarrers freigewordene 


ev. Pfarrſtelle in Nakoniewice 


iſt baldmögl. durch Gemeinde⸗ 
Die Gemeinde mit regem kirchl. Leben zählt 
1700 Seelen, davon 4⁰⁰ im Pfarrort, der größte 
Bewerbungen an 


nuſan“. 
4 Sch. 20 31. 


Herrn Sup. Reiſel in Nomn Tomyäl erbeten. 


Der Gemeindelirchenrat. 


Ausführliche 


West, Kinder krankheiten. — Niemeyer, Pathoipgie 
und Therapie J. — Nothnagel, Arzaeimittellehre, — 
Schelske, Augenheilkunde, — 3 Gynae- 
kologie, — Schmidt, Repet. d. Anatomie, — Allge- 
mein. über 8 re — Sanzoni, Geburts- 
hilfe, — Strumpf, Arzneiverordnung, — Wendt, Pey- 
chologie des Menschen. — Leitfaden, für Operatio 
übungen am Kadaver, — Stöckhardt, Chemie, 
Versandbuchhandlung der 


Drukarnia Concordia Sp. Ike. 


(früher Posener Buchdruckerei und Verlagsanstalt T. A.) 
Poznan. Zwierzyniscka 6. 


Wohnungslauſch für Öptanien: 


Bier zummer⸗Wohnung in vornehmem Haufe des Weſiens von 
Berlin kann gegen ds von 3—4 8 getauſcht werden 
Offerten: Szkolaa 1 Skolna 11 I1, rech! (Schul (Schulſtraße ). 


5 geſuchl 


immer, Küche. Zubehör, jetzt oder ſpäter. 


b. Wilke, Poznan, Sehllessfaeh Ki 
Zwei Zimmer, 


ſehr bel von Akad. per 1. 4. oder jpäter ge⸗ 
Ku 0. L. 440 4499 an bie BERN Blattes eib. 


Möbl. Zimmer 


an eine Tame zu vermieten. 
ul. Grunwaldzka 33 ll rech. 


Junger. ſelhſt. Kaufmann 
ſucht per ſofort od 1.4. 1925 


‚mi mil. Armen 


E um der $Siadt 


m San des Schloſſes 
Off. unter P. 4488 an die 
Geſchäfisſt. d. Blattes erh, 
He 


U 


13 Zimmer und Küche. l 15 
allem Zubehör, von Berlin 
nach Puznan oder Byd . 

Angebote an Schneidern. 


Staehowski, Be: liu-Bst, 
Rüdersdocterstr. 26, J. 


